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Wi_edergutmachungsamt 
heim Landgericht Hamburg 

Gesd.iäfts- r,: Z 2 0 45 

Bitte bei allen Sd:ireihen angeben! 

2 Hamburg 11, den 29 • Oktober 1962 
Zippelhaue 5, Hinterbaus 

Fernspredier 3 6 11 21 App. 3 
Bebördennetz 31 ( " " ) 

Beschlu.6 

In der Rückentattungssache 

Alfreu s p 1 r, 
Santiago d Chile, Caeilla r. 6, 

Bevollmächtigter: 

Antragsteller, 

Rechts walt und Notar Dr. Hans Bcyeredorff, 
Kiel, Däniec~ e St ass 15, 

gegen 

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister der Finanzen, Verfahrensvertreterin Oberfinanzdirektion Hamburg. 

Hamburg 13, Harvestehuder Weg 14, 
Aktenzeich~n: - S 756 - UA l - BV 46/461 - Antragsgegner, 

ist eine gütliche Einigung über 

u z u B g U t 

nicht zustande gekommen. 



3 
1/i edergutmachungs amt 

bei dem Landgericht in Fiel 

- 15 JR 51/61 -

Vfg . 

1.) Nachricht an Rechtsanwalt Dr. Beyersdorff, daß die Akten 

21 O(E) 98/58 der 2 . Entschädigungskammer des Landgerichts 

Kiel hinsichtlich des in Ziffer 2 des Vergleichs vom 

13.3.1959 bezeichneten Umzugsgutes vom Verwaltungsamt für 

innere Restitutionen in Stadthagen nach hier abgegeben 

worden sind. Das Verfahren hat hier das Aktenzeichen 

15 JR 51/61 erhalten. 

Zusatz: Es wird um Beschreibung der entzogenen Gegenstände 

unter Beifügung von Beweisunterlagen oder Benennung von 

Zeugen gebeten . 

Schriftsätze und Beweisunterlagen werden stets in 2-facher 

Ausfertigung benötigt . 

2 . ) Aus den Akten 21 O(E) 98/58 des Landgerichts Kiel sind 

Abschriften zu fertigen von : 

a) Bl. 1 - 4 - soweit CJ -
b) Bl. 5, 
c) Bl. 9/10 - soweit [ J 

d) Bl. 16 - S1Vei t [ ] -
e) Bl. 21, 

f) Bl. 23 . 

3 . ) Nachricht an 1 . Entschädigungskammer , daß die Akten 
21 O(E) 98/58 Beiakten des Verfahrens 15 JR 51/61 geworden 

sind . 

4 . ) w'lv . (Zustellung an OFD) • 

K i e 1 , denJ'/, Juni 1961 



j 
Auszugsweise Abschrift 

J 
von Bl. 1-4 der Akten 21.0.(E) 98/58 des LG Kiel 

Dr. Beyersdorff 
Rechtsanwalt und Notar 
Kiel, Dänische Str . 15 II 

An, das 

Landgericht 

-Entschädigungskammer-

K i e 1 

K 1 a g e 
des Kaufmannes Alfred 
Casilla Nr. 65, 

Kiel, den 23. Mai 1958 

S p i e r in Santiago de Chile, 

Klägers, 

-Verfahrensbevollmächtigter: vor dem Landesentschädigungsamt 
Schleswig-Holstein: pr. Werner · Laskowitz in Santiago de Chile­
-Prozeßbevollmächtigter vor der Entschädigungskammer: Rechtsan­
walt Dr. Beyersdorff in Kiel-

g e g e n 

das Land Schleswig-Holstein, 
Beklagten, 

-vertreten durch das Landesentschädigungsamt Schleswig-Holstein 
in Kiel-
Aktenzeichen Landesentschädigungsamt Schleswig-Holstein: S 458 - 16. 

/ Legitimiert durch anliegende Vollmacht auf mich, 
erhebe ich hiermit Klage gegen das Land Schleswig­

Holstein und bitte um nahe Anberaumung eines Ter­
mines zur mündlichen Verhandlung. 

Unter dem 1. Oktober 1957 erging seitens des ge­
nannten Landesentschädigungsamtes gegen den Kläger 
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ein Bescheid, der letzterem am 26 . November 1957 zugestellt 
worden ist. Die sechsmonatige Klagefris~ liefe ansieh rein 

1 

datumsmäßig mit dem 26 . Mai 1958 ab; da dieser Tag aber ei~ 
gesetzlicher Feiertag , nämlich der 2. Pfingsttag ist, endigt 
die Klagefrist erst mit Dienstag, dem 27. Mai 1958. 

Der angegriffene Bescheid, au.f den ich Bezug nehme, indem 

ich gleichzeitig beantrage, 
die s«www oben schon zitierten Akten des Landes­
entschädigungsamtes Schleswig-Holstein 

S 458 - 16 herbeizuziehen, 

enthält unter den Ziffern 1, 2, 3 und 4 eine Reihe von Ent­

schädigungsentscheidungen, von denen jedoch mit dieser Klage 

nur Ziffer 1 betreffend Entschädigung für ~erufsschaden der 

Höhe nach angegriffen wird, sowie die Entscheidung unter 

Ziffer 4, durch welche unter a) der Schaden an Eigentum durch 

Verlust von Umzugsgut, unter b) der Schaden an Vermögen durch 

Verschleuderung angegriffen wird, und zwar durch die Stellung 

folgender 

A n t r ä g e 

Das Land zu verurteilen: 

PP• 

2. den Eigentumsschaden durch Verlust des Umzugsgutes dem 
Grunde nach anzuerkennen und bejahendenfal!s den erlit­
tenen Sachwertsschaden der Höhe nach festzustellen, 
sowie demgemäß Entschädigung zuzubilligen. 

B e g r ü n d u n g 

PP• 

Zu Antrag 2): 
Die Schicksale des Umzugsgutes des Klägers sind völlig ungewiß. 
Es wäre unbillig diese Ungewißheit und ihre Folgen im ege einer 



J 
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für den Kläger nachteiligen Entscheidung i·hm h nac allem 
was er __ e~lebt hat, au.fzubürgen; das würde dem Geist all:r 
Entschadigungs d „t grun sa ze Hohn sprechen. Die Schicks le des 
Um~ugsgutes lassen sich auch nachträglich nach so langer 
Zeit und•nach 11 dem Wirrwarr der Verfolgungs und Kr· . . - 1.egs-
zei t nicht mehr klären. Sicher ist in unserem Falle nur, daß 
das Gut einem Speditaur anvertraut wurde; dies hat aber nur 
für den Kläger die negativ wirkende Folge, daß man nicht von 
einem "Imstichlas~en" . sprechen kann, anderenfalls ja ein 
BEG-Fall gegeben wäre; siehe hierzu Blessin-Wilden, Kommentar 
zum BEG, 2. Auflage, Note 16 zu§ 51 und van Dam-Loos, Kommentar 
zum BEG, Note 7 b zu§ 51. Man weiß nicht einmal, wo das Gut 
entzogen ist: im Gebiete des ehemaligen Deutschen Reiches 
(§ 51 Absatz 1 BEG) oder außerhalb dieses Gebietes nach§ 13 
Absatz 1 des Bundesrückerstattungsgesetzes (BRüG)? Denn nach 
Beantwortung dieser Frage würde sich die Anwendbarkeit des 
einen oder anderen Gesetzes ergeben. 

Es kann aber nicht rechtens sein, daß dann der Verfolgte einfach 
leer ausgeht. Das ist nicht der Sinn der Wiedergutmachung. Es 
ist ja auch durch Nichts die Feststellung des angefochtenen 
Beschlusses erwiesen, daß das Eigentum des Klägers etwa noch 
vor der Verfrachtung nach Übersee beschlagnahmt worden sei. 
Bei dieser Lage gibt der Kommentar von Blessin-Wilden 2. Auf­

lage Note 17 zu§ 51 einen Ausweg, indem es heißt: 

Der 
für 
des 

"In zahlreichen Fällen ist ihr (der Umzugssachen) 

Schicksal nicht mehr aufzuklären. Sie werden ge-

stohlen, abhanden gekommen oder durch das Kriegs­

geschehen zerstört worden sein. Dann kann ein An-
spruch nach§ 51 gegeben sein, zwar nicht, weil diese 

Lifts im Stich gelassen sind, sondern als Zerstörungs­

schaden, weil die im Kriegsgebiet aus Verfolgungsgründen 

einer im Kriege erhöhten Gefahr ausgesetzt waren." 

Kommentar fügt dann allerdings hinzu, daß das nicht gelte 

h H··r n fu„r die die Regelung 
Zerstörungen außerhalb deutsc er a e' 
Bundesrückerstattungsgesetzes zu gelten habe. Ich bitte also 

-4-



diesen Punkt zu überprüfen und mit dem ang ~ e.Lochten 
scheide anzuneh!llen, daß sich das Schicksal. des en Be-
im Gebiete des Deutschen Reiches erfüllt h t Umzugsgutes a, wenn 
durch Beschlagnahme, so doch durch Zerstö uch nicht 

PP• 

ru.ng. 

gez. Dr. Beyersdorff 

Rechtsanwalt. 



Abschrift 

von Bl . 5 der Akten 21 . 0 .( E) ns; __ 258 des LG Kiel 

V o 1 1 m a c h t 

Hierdurch erteile ich, der unterzeichnete 

dem Rechtsanwalt und Notar Dr. Hans Beyersdorff in Kiel, 
Dänische Straße 15 II., 

Auftrag und Vollmacht 

6 

mich vor den zuständigen Gerichten und Behörden in der 
Geltendmachung meiner Ansprüche nach dem Bundesentschädigungs­
gesetz und den anderen für Verfolgte einschlägigen Gesetzen 

zu vertreten. 

Der Bevollmächtigte soll befugt sein, Rechtsmittel einzulegen, 

sie zurückzunehmen und auf solche zu verzichten. 

Er soll auch in Ausnahmefällen befugt sein, Untervollmacht 

zu erteilen. 

Ebenfalls soll Rechtsanwalt Dr. Beyersdorff zum Inkasso be­
rechtigt sein, und zwar über sein Rechtsanwalts-Ausländer­

Anderkonto Nr. 1489 bei dem Bankhaus Wilh. Ahlmann in Kiel. 

Für Gebühren und Auslagen sollen gemäß§ 227 Absatz III des 
Bundesentschädigungsgesetzes die für bürgerliche Rechtsstrei­

tigkeiten geltenden Vorschriften entsprechend angewandt werden. 

Santiago de Chile, den 9. April 1958 

gez. Alfred Spier 

Unterschrift 



Auszugsweise Abschrift 7-
von Bl . 9/10 der Akten 

Landesentschädigungsamt 
Schleswig-Holstein 

Geschäftsz .: s 458~- 16117 

An das 
Landgeric h t Kie l 

- 2. Ent s chä digungskammer_ 

K i e 1 
Schützenwa1i 

21 • 0 . (E) 98/58 des LG Kiel 

Kiel , den 17 . Juli 1958 
Gartenstraße 7 

In der Entschädigungssach e 

S Pier ./. Land Schleswig-Holstein 

- 21. o. (Entsch.) 98/58 -

wird beantragt, 
die Klage abzuweisen, 

hilfsweise dem beklagten Land nachzulassen, 
die Zwangsvollstreckung durch Sicherheits-

leistung abzuwenden. 

PP• 

Soweit der Kläger den Verlust von Umzugsgut mit der 
Klage geltend macht, sind ibm seine eigenen Erklärungen 
(Bl. 4, 34 d. H.-Akten) entgegenzuhalten, wonach dieses 
Umzugsgut in Hamburg stehengeblieben ist, und zwar unter 
der Obhut des von ihm beauf:sxtragten Spediteurs. Danach 
kann nicht festgestellt werden, daß diese Sachen im ReichS­
gebiet nach dem Stande vom 31. Dezember 1937 zerstört, ver­
unstaltet oder der Plünderung preisgegeben worden sind. 
Für einen solchen Schädigungsvorgang spricht nicht einmal 
eine Vermutung. Vielmehr ist davon auszugehen, daß dieses 
Umzugsgut vor der Verfrachtung beschlagnahmt worden ist. 
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Dieser Tatbestand könnte nur einen Rückerstattungs­
anspruch auslösen, steht jedenfalls gemäß§ 5 BEG 
der Zuerkennung einer Entschädigungsleistung ent-

gegen. 

PP• 

Für das Land Schleswig-Holstein 
Landesentschädigungsamt 

Im Auftrage: 

gez. Unterschrift 



Öffo~tliche Sitzung 
der ? • .1!.,'nt sch··digungskrunmer 
des Landgerichts 

- 21 . 0 . (~ntsch . ) 98/58 -

Gegemvc:irtig : 

Landgerichtsdirektor Hochheim 
als Vorsitzender , 
Landgerichtsrat Dr . Richter , 
Landgerichtsrätin Riedel 
als beisitzende Richter, 
Justi zangestellte Beier 
a l s Urkundsbeamter 
der Geschä ft~stelle 

erscheinen bei Aufruf: 

Kiel, den 13 . ärz 1959 

In der Entschädigungssache 
des ~aufmannes Alfred Spier 
Santiago de Chile , Casilla 65, ' 

Klägers, 
- Prozeßbevollmächtigter : Rechts ­
anwalt Dr. Beyersdorff, Kiel 

g e g e n 

das lßnd Schleswig-Holstein, ver­
trete'n durch das Landes entschä­
digu~samt Schleswig-Holstein 
in K:te l, Gartenstr. 7, 

Beklagten, 

1) ~ür den Kläger Rechtsanwalt Dr. B~yersdorff, 

2) für das beklagte Land und das Landesentschädigungsamt 
Assessor Friedrich unter Bezugnahme auf die zu den 
Generalakten erteilte allgemeine Vollmacht. 

Die Parteien ver g 1 eichen sich auf Vorsch lag 

des Gerichts wie -folgt: 

1.) pp . 

2.) Bezüglich der wegen des Umzugsgutes erhobenen 

.Ansprüche wird der Kläger bei Rechtskraft dieses 

Vergleichs einen ,1.ntrag auf Abgabe des Verfahrens 

an das zuständige Zentralmeldeamt gemäß§ 30 

des Bu.ndesrückerstattungsgesetzes stellen. Für 

den Fall der Üb erweisung des Verfahrens insoweit 

durch~ Beschluss der Entschädigungskamm.er erklärt 

der Kläger , daß er wegen des Umzugsgutes Entschä­

digungsansprüche nach dem Bundesentschädigungsgesetz 

nicht mehr erheben wird, sondern lediglich nach 

den Rückerstattungsvorschrifteno 

3.) Wegen der Verschleuderung von Hausrat läßt der 

Kläger die Ansprüche im Wege des Vergleichs fallen. 
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4-. ) 

C Mit di esem Vergl eich sollen sämtl i che .Ansprüche 
des 11ägers auf der Grund l age des Bunde sent s ch;digQn e; -
ge s etzes bzw. ent s chddi gungsrech tlichen Landes-

rechts abgegolten sein. 

5
.) Die Parteien behalten sie~ den Wi d erruf des 

Vergleichs durch schriftliche Anzeige zu den Gerichts-
• C ( 

akten wie folgt vor: 

a7 der Kl äger bis zum 15. Mai 1959, 

b) das beklagte Land bis zum 30. Mai 1959. r 

Vorgelesen und genehmigt. 

gez. Höchh~im gez . Beier 

' ·zugleich_ unter Be'glaubigung der 
Richtigkeit der Übertragung aus 
dem Stenogramm. . 



J 

..J 

' 

Dr . Beyersdorff 
Hechtsanwalt und Notar 
Kiel , Dänische Str . l5 , II . 
Fernspr . 4 39 l8 

I n Sach en 

Kiel , den l3 . August l959 

An d i e 

2 . Entschädigungskamm.er 

bei dem Landgeri cht 

K i e 1 

Spier ./. Land Schleswig-Holstein 

- 21.0.(Ent s ch.) 98/58 -

(S - 458) 

nehme ich Bezug auf den von der Kammer am 13. 

März 1959 geschlossenen Vergleich, und zwar 

de s sen Ziffer 2, und beantrage gemäß§ 30 IV 

des Bundesrückerstattungsgesetzes in dessen 

Fassung vom 13. Januar 1959 (BGBl. I Seite 21), 

die Sache über das zuständige Zentralmeldeamt, 

nämlich das Verwaltungsamt für innere Restitu­

tionen in Stadthagen , Oberestraße 29, an das 

Schleswig- Holsteinische Wiedergutmachungsam.t 

bei dem Landgericht in Kiel , Schützenwall 

30/35, zur weiteren Entscheidung zu verweisen. 

/ Anliegend 1 beglaubigte Abschrift . 

1 .-m.lage gez. Beyersdorff 

Rechtsanwalt . 



B e s c h 1 u s s 

In der Entschädigungssache 

des Kaufmannes ' lfred Sp ier, Santiago de Chile, 
Casil l a 65 , 

Klägers , 

40 

- Prozeßbevollmächtigter: Re chtsanwalt Dr. Beyersdorff, Kiel-

g e g e n 

das Land Schl eswig-Holstein, vertreten durch das Landes­
entschädi gungsamt Schle swig-Holstein in Kiel, Gartenstr. 7, 

Beklagten , 

wird der Recht sstreit, soweit er nicht durch den Teilvergleich 

vom 13.3.51 erledigt ist, auf Antrag des Kl ägers gemäß 

§ 30, IV des Bundesrückerstattungsgesetzes in der Fassung 

des Gesetzes vom 13.1.1959 ( BGBl 1959, S . 29) über das 

Verw~ltungsamt für innere Restitutionen in Stadthagen an das 

Wiedergutmachungsam.t beim Landgericht in Kiel verwiesen. 

Dafür wird der Rechtsstreit zur Feriensache erklärt. 

Kiel, den 28.8.1959 

Das Landgericht, Ferienentschädigungskammer 

gez. Boehm gez. Dr.Meinke gez. Dr. Koch 



Oberfinanzdirektion Kiel 

0 1489 B - BV 33/333 
(Bet Antwort bllte obige■ Akt■nzelchan angeben.) 

An das 
~f iedergutmachungsamt 
beim Landgericht Kiel 

K i e 1 

In der Rückerstattungssache 
Spier./. Deutsches Reich 

15JR - 51/61 

~el. den 6 . September 
Feldatraße 223-227 
Tcldon l67U 

Spnciu,tunden : Ucllch - 9-12 Ul>r a,dla 
Mltt.n>da and S--bawl. 

Im llbdacn nach v.-t.anao, 

1 A;;. riefann ah 
MUJdQerich~ Staat1 

ts 
Eing. 't. SE 
-Alrt.-.Heft..... A 

ist mir eine Stellungnahme aufgrund der unzureichenden 
Unterlagen zur Zeit nicht möglich. 

Ich bitte daher von Amt sregen die Akten S 458 - 16/17 -
des Landesentschädigungsamtes Schleswig-Holstein in 
Kiel und die Akten 21.0 (Entscho) 98/56 der Entschä­
digungskammer des Landgerichts Kiel beizuziehen und 

mir nach Eingang zur Einsichtnahme zur Verfügung zu 
stellen. 

Anlg.: 2 Durchschriften 



Landesentschädigun"?samt e,,;,'i.~'ö-~ ß f, 
Schlesw19-Holste~ ~~~ ~~\,)~'{) Kiel, den ....... ?.9 •.. ~ ~J?.t ~Jllper . 961 

Ge . 5 ~"'9 ~-~- --· Gortenstroße 7 
•choftucichen: S 4 8 - 1 6 ~}.P ~ --•··· Telefon 51471 

(In, Antworhchrcibcn anzugeben) ~~'t ~ Sprechstunden nur dienstags von 9-12 Uhr 

~~e,t,f'J. r An 7 

L 

die Wiedergutmachungskammer 
bei dem Landgericht 

in K i e 1 
-.-.-.-.-.-.-.-.-

_J 

Gegen Behändigungsschein 

o • fann a hm P • nl\e 
orte tt u. 

l an rla 'l r 

Betr.: Entschädigungsverfahren Alfred Spier, geb. am 
18.1.1892 in Landshut/Bayern, jetzt wohnhaft in Santiago 
de Chile 

~ezug: Dortiges Schreiben vom 15. 9. 1961 - 15 JR 51/61 -
1 Akte 

. Unter Bezugnahme auf o.a.Schreiben wird anliegend die 

Akte betr. das BEG-Verfahren des Obengenannten zur Einsicht­
nahme übersandt. 

Gegen den Ablebnungsbescheid vom 28. August 1956 hatte 

der Antragsteller bei der Entschädigungskammer des Landgerichts 

in Kiel Klage erhoben, die dort unter dem Aktenzeichen 21.0. t-~~ 

(Entsch.) 98/58 registriert wurde. Durch Beschluß der Ferien- ';j~a1e4 

entschädigungskammer des Landgerichts in Kiel vom 28. August 

1959 wurde der Rechtsstreit auf Antrag des Klägers gemäß 

§ 30,IV des Bundesrückerstattungsgesetzes in der Fassung des 

Gesetzes vom 13.1.1959 (RGBl. 1959 S. 20)über das Verwaltungs­

amt für innere Restitutionen in Stadthagen an das Wiedergut­

machungsamt beim Landgericht in Kiel verwiesen. 

Es wird anheimgestellt, die o.a.Akte herbeizuziehen. 

Um Rückgabe der Akte S 458 wird gebeten. 

/Be 



Oberfinanzdirektion Kiel 

_S) 148 9 B - BV 33/333 
(Bet A ntwort bitte obiges A ktenzeichen angeben. ) 

An das 
Wiedergutmachmogsamt 
bei dem Landger i cht Ki e l 

K i e 1 

In der Rückerst a ttungssache 
Spier o/. Deutsches Reich 
- 15 JR 51/61 -

Kiel, den 16 . Oktober 196 1 ~ 
Feldatraße 223-227 
Telefon J67 SS 

Spraclutunden : täglich von 9-12 Uhr außer 
Mittwoch und Sonnabmd. 

Im 11.~-i-.. ~~-=~------­
Laadgedetlt Kiel 

E:· •9 • 2 O. OKt 1961 
z.~kt ___ Hcft.~ t·· -'•~-4 

•• ••• • ••• - -- ·••-· .. -~K«n. .. 

gebe ich die Akten S 458 des Landesentschädigungsamtes 
Schleswig-Holstein und die Akten 210 (E) 98/58 der 2o 
Entschädigungskammer des Landgerichts Kiel nach Auswer­
tung zurück o 

Sie enthalten keinen Hinweie darüber~ daß das Umzugsgut 
des Antragstellers aus Gründen des Arto 1 REG vom Deutschen 
Reich pp. entzogen worden liSto 

Ich habe daher von mir aus weitere Ermittlungen angestellt 
und werde zu gegebener Zeit darauf zurückkommeno 

Anlgo: 2 Durchschriften 

2 Akten 

~ 

1 ik~ a- ~✓- ~-/'. 
c:i)✓~ ~#tß,~ . 

// 

GY~! 
1 

I~f::ag 

(Li.;;[' 

~~ 



.) 

Oberfinanzdirektion Kiel 

0 1489 B - BV 33/332 
i., (Bet Antwort bille obiges Aktenzeichen angeben.) 

Kiel, den 11. Dezember 1961 
..Feldstraße 223-227 1 
Telefoa J67 55 Sprech■tundcn: Ugllch •oa 9-12 Ub.r außer /) 

Mittwoch und Sonn.ab.nd. 
Im Ubdgcn =eh Vere!nbaruna 

H,. 

An das 
1•fiedergu.tmachungsamt 
beim Landgericht Kiel 

Lana 

K i - e 

In der Rückerstattungssache 
Spier./. Deutsche& Reich 

- 15 JR 51/61 -

1 

teile ich in Ergänzung meiner Stellungnahme vom 
16.10.1961 mit, daß meine Ermittlungen in Ham­
burg über den Verbleib des Umzugsgutes des An­
tragstellers leider ergebnislos geblieben sind. 

/ 
Vfg. Die Oberfinanzdirektion Hamburg hat mir die Aus-

~ r.>t --1rnnft erteilt, in 4en - allerdings lückenhaften -
11\ Ab eh &1• äfl. Antragst .. ·u v. '-TeT 
""' s ntt . • Wtrcfi~po- und Versteigerungslisten sei der Name des 

rSte111~g1..,ahme bmnen •• •··· 
tu i • Antragstellers nicht verzeichnet; auch in der bei 

:2) 1'!ach Monat q~/JJ..~:~--~~~rfinanzd~rektion .Hamburg geführten Kartei 
K., d •• .;:.1.,(/' sei sein Name nicht enthalten, 

2 J ~i C Aus -einer wei teran Auskunft dieser Dienststelle 

1 ,11.l'J ;.,,; 
geht hervor, daß die Hamburger Gerichte in rück-

~ i;, - liegender Zeit Ansprüche für nach Hamburg ver-

1
1)/ , brachtes Umzugsgut grundsätzlich abgelehnt haben, 
{ falls der Nachweis nicht erbracht werden konnte, 

daß die Verwertung bis Ende des Jahres 1940 erfolgt 

ist. 

Anlg.: 2 Durdhsch~iften. 

2 
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Nach einem in neuerer Zeit aufgefundenen 
Gehe imerlaß der Gestapo sei zu vermuten, 
daß Umzubsgut , welches noch Anf ang 194 1 

im Hamburger Hafenbereich lagerte , be­
schlagmahmt und verwertet worden sei . 
In diesen Fällen würden , trotz fehlen­
der Nachweise in den vorhandenen Gesta­
po- und Verstei gerungsunterlagen , die 
Ansprüche in der Regel anerkannt , es 
sei denn, daß eine Vernichtung des Um­
zugsgutes durch Kriegseinwirkung nach­
gewiesen oder sehr wahrs cheinlich ist. 

Demnach könnte der Antragsteller bei 
Verweisung des · Verfahrens na ch Hambuxg • 
damit rechnen, daß seinem Antrag statt­
gegeben wird, falls er die Verbringung 
seines Umzugsgutes nach Hamburg nicht 
nur behauptet sondern auch g~aubhaft 
machen kann. Ob hierfür allerdings ­

allein das Schreiben der: Speditionsfirma 

•• Tischendorf vom 13.7.1'938 (Blatt ·11 der · 

E-Akten S 458) als ausreichend anzuse­

hen ist, müßte der Entscheidung des Ge­

richts überlassen bleiben. 

~a _die Entziehung, wenn sie überhaupt statt­
gefunden hat, allenfalls in Hamburg erfolgt 
sein könnte und daher die hiesigen Wieder­
gutmachungsbehörden örtlich nicht zustän-
dig sind, beantrage ich, 

das Verfahren an das Wiedergut­

machungsamt Hamburg zu verweisen • . 



( 

K i e 1 , den 19. ~anuar 1962 
B :t'/B r 

Ich stel le selbst zu 

An da s 

Wieder6 utmachun6 samt 
beim Land geri ch t Kiel 

K i e 1 8r1efannah 
Laadgtrieh~ Stil~ 

Amt 9en 

rn der Rückerstattun6 ssache 

Sp ier./. Deutsches Reich 

Eing. 22. 
_.Akt ........ He 

- 15 ,TR 51/61 -

ff 

überreiche ich in der Anlag e meine Vollmacht mit 

Inkassovollmacht und nehme auf 6 rund des Ersuchens 

des .Amtes vom 21. Dezember, eing e b anben b e i mir am 

28. Dezember 1961, zu dem Schriftsatz der Ober­

finanzdirektion vom 11.12.61 wie f ol
6

t Stellun6 : 

Ich bin, wie wohl auch die Oberfinanzdirektion, der 
~~L~ ,~ Ansicht, daß die Tatsache der Llieirentrdp%keit ~ 

~estapo- und Versteigerungslisten kein ~rund dafür 

sein kann, daß das Umzu5 sgut des Antrabstellers 
nicht nach Hamburg 6 ekommen ist. 

Ich bin der Oberfinanzdirektion zu Dank dafür ver­

pfliqhtet, daß sie Hinweise gegeben hat für die 

Stellun5 nehme der Hambur 6er Stellen oder der Ham­

bur5er Gerichte beim Vorliegen von Schwieri~keiten 
V,-..fe-of, r ' · ~ristoblauf •a N h . r·· • E hl hm a · b _,..,. r't Mä • es ac weises ur eine Psc ae:;na e es in Harn urg 

ICJ8', d,, . !• !rl19fi2f-zur Verschickung bereitgestellten Urnzu sgutes. Im I ,?: , ~- vorliegenden Fall ist es sehr wahrscbeinlich, daß 
lf. f·)A -vwl~n das Umzugsgut des Antragstellers vor dem 1. Januar • 

/ C1Jwrvi n::Jl)-Jl941 beschlagnahmt und~ ist. Dafür, daß dies 
Gut durch Krie0seinwirkungen (die bekannten Luft­

'Jt,J/MM~H angriffe auf Harnbur~) vernichtet ist, besteht nicht 
: ~f:",']'7• / der aeri ne:,sten Anhalt punkt Daß die Sachen ferner 

~ überhaupt nAch Hamburg vom hiesi ~en Spediteur Ti-

ß • j rr#>_t( /) schendorf versandt sind, ergibt sich aus dem Brief 

~ U J der Speditionsfirma vom 13.7.1936 (Blatt 11 der 

2 ,,) 1J E-Akten S 458); in dem o nam1ten Schreiben ist über 

-\ k 11- cY J}-i 
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die Transportkosten Auskunft oegeben bis Ein
0

an
5 Waggons von Kiel in Hamburg . 

Es ist richtio, daß formell nicht Kiel zuständi 6 äre , 
wenn ma n von der Entziehun~ in Hamburg aus 5e~t , sondern 
Hamburg Ich bitte aber die Oberfinanzdirektion , von 

diesem formalen Bedenken abzusehen und um Zustimmun~ zu 

einer ver6leichsweisen Re 6 elun0 vor dem Kieler Wieder­

gutmachun6 samte , weil ja schon die ganzen übrigen Ver ­

rahren h i er in Ki el erled i gt sind , auch sich eine even­

tuelle Vernehmung des jetzigen Inhabers der F i rma Tischen­

dorr , dessen Akten allerdings leider vernichtet sind , 

leichter bewerkstell i 5 en l assen würde. 



Oberfinanzdirektion Klei 

0 1489 B - V 35/332 

Kiel, d e1 1 9 • I r z 1 9 6 2 
Feldstraße 223_227 ~ 

(Bel Antwort bllte obiges Alcten2.elcben cmgeben.) 

T•ldon 36755 2; 
Spnchabmdcn: tlallcb..,.. 9,12 Uhr 

Mittwocb 1lDd Sonn..~ 

An da s 
\{i~der gutmachungsamt 
beim Landgericht Kiel 
K i e 1 

V o 1 1 m a c h t 

Im llbdgon 1Ucb v...,lnbu=a 

Laadgericht Kiel 

Ei ~- 2 7. MRZ. 1 62 
-Akt •. -.H.-ft .... -Anl.. ..Dur~..W.. 

Hierdurch erteile ich, der unterzeichnete Kaufmann 
s antiago de Chile, dem Rechtsanwalt und Notar Dr. Hans Beyers-

ilfred Spie~ 

dorff, Ki el, Dänische Straße 15, 
Auftrag und Vollmacht, 

mich vor den zuständigen Gerichten und Behörden in der Geltendma­

chung meiner Ansprüche nach den Rückerstattungsgesetzen zu ver-­

treten. Der Bevollmächtigte soll befugt sein, Rechtsmittel einzu­

legen, zurückzunehmen und auf solche zu ver z ichten. In dringenden 

Au~nahmefäl~en soll er befugt sein, Untervollmacht zu erteilen. 

Diese Vollmacht ist gleichzeit ig Inkassovollmacht hinsichtlich 

des Einzuges meiner geldlichen Ansprüche, und zwar über d a s 

Rechtsanwalts-Ausländer-Anderkonto des Inkassobevollmächtigte 

Konto-Nr . 1489 beim Bankhaus Wilh. Ahlmann. 

santiago dB Chile, den #v~? /7 _-ft_ • · 

Chc ·schlagung , Diebstahl oder Vernichtung durch Bom-i~1 ~(/\ tJ;~n l1~vna ch dem • E~ -ein • nspruch nicht begründet. 

i/Cf; /b 
Anl6·' 2 Dur1schriften. 



----

Oberfinanzdirektion Kiel 

0 1489 B - BV 33/ 33 2 

Kiel, d e14 19. l c:1.rz 1962 ~ 
Feldstraße 223-227 :z~ 
T olefon J 67 55 

Spnchotv.nd.n: tJgllcb •on 9-12 Uhr außa 
Mittwoch nnd Sonnabend. 

(Bel Antwort bille obiges AJ<lenzelcben angeben.) Im ßbdaon nacb VnelnbU1JD& 

An da s 
Wied er gutmachungsamt 
beim Landgericht Kiel 

K i e 1 

Laadgericht Kiel 

Ei r.g. 2 7. MRZ. 62 

In der Rückerstattungssa che 

Spier . / . Deutsches Reich 

- 15 JR 51/61 -

y {:~ hat der Antragsteller mich um Zustirniüung zu einer 

/ __:a.:_ - Re gelung vor dem Kieler ' i edergutrnachungsarnt ge-

Y1) A~~ch_rlft äi1 Antraf~t."' eJ"ft1(T~E!ten (vgl. den letzten Absatz seines Schriftsat­
~tttStellungnffimeh1mtei-q:,wW0~~~ vorn 19.1.1 962 ). Leider bin ich nicht in der 

ti) Nadl 1 }&,: d .. P.!;;J..l;t. ... ~=-~-e, diesem 'unsche nachzukommen. 

•otgelegt n~ • 

(j 
Der Antragsteller kann selbst nicht angeben , wo 

sein Umzug sgut geblieben ist. Es kann von irgend-

welchen Personen unterschlagen oder gestohlen, es 

lrnnn bei einem Luftangriff in- _farnburg s. Zt. ver­

brann t, es kann schließlich auch auf Anordnun~ der 

Ges1;apo verwertet worden sein; um der drohenden 

Vernichtung durch Feindeinwirkung zu entgehen 

(aus diesem Grunde sind-in Hamburg bekanntlich 

Tausende von Liftvans verwertet worden). 

Bei einem Verlust des lmzu s utes durch Unter-

Kiel, den ..Ji..~!!!!-!.:.:.:;,__..-~-,i; •schlagung, Diebstahl oder Vernichtung durch Bom­

dern REG'ein nsprucn nicht begr~ndet. 
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Mit Sich rheit kann der ntr steller nicht 
einmal angeben , ob. ein ~mzu·sgut überhaupt 
von Kiel abgescn·en i st . 1 i erfür spricht al­

lerdings das ochreiben d- r Firma Tischendorf 
vom 13.7.1938,· mit der sich der Lntragstel­
ler offensichtlich bereit J i m Sommer 1938 
µ1.;ij ß.ßJ' h./)1.. f{ef wegen der Verschickung sei­
nes um~ugsgutes i n Verbindung gesetz t hat . 
l/enn man nun davon a usgehen will , das Um­
zugsgut des Antragstell ers sei tatsächlich 
von Kiel nach Hamburg abgeschickt worden , 

könnte eine Entzie hung niemals in Schles­

wig - Hol s tein, dem Bereich der hi es i gen 1tle­

derguim achungsbehörden, erfolgt sein, son­

dern die Entziehung könnte allenfalls in 

Hamb rg vorg ekommen sein. 

Die Hamburger Wiedergutmachung sbehörden 

haben über zahlreiche gleiche ode r ähnliche 

Ansprüche bereits zu entscheiden geha~t und 

haben dadurch eine entsprechende Erfahrung, 

~ie seinerzeit in Hamburg verfahren wurde.und 

in welcher F eise etwa ein RE- Anspruch in ei-

nem solchen Fall gegeben sein könnte . Eine 

Bearbeitung des Verfahrens in Hauburg liegt 

demnach durcnaus im Interesse des Antrag -

stellers . Allein aus diesem Grund ist es gwtoten, 

das Ver!ahren bei den do!ti~en Wiedergutma-· 

chungsbehörden durchzuführen, zumal diesen 

die in Hamburg vorliegenden umfangreichen 

Unterlagen (Listen der 'estapo, Anweisungen 

pp . ) bereits bekannt sind . 



Rechtskräftig 
....artf'"_····-·····-·--
Kiel, den__ 62 

15 JR 51/61 ~~ 
B e s c h 1 u ß 

In der Rückerstattungssache 

des Kaufmanns Alfred Spier, wohnhaft in 
Santiag o de Chile, · casilla Nr. 65, 

Antragstellers, 

-Verfahrensbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr. Beyersdorff 
in Kiel-

g e g e n 

das Deutsche Reich, 

vertreten durch den Bundesminister der Finanzen in Bonn, 

dieser wiederum vertreten durch den Oberfinanzpräsidenten 

der Oberfinanzdirektion Kiel in Ki~l, 

Antragsgegner, 

erklärt sich das Wiedergutmachungsamt bei dem Landgericht 

in Kiel für örtlich unzuständig und verweist das Verfahren 

gemäß Art. 51 REG ·an das Wiedergutmachungsamt bei dem Land­

gericht in Hamburg. 

Kiel , den f/J Mai 1962 

WiedergutmZchungsam.t 

bei dem Landgericht in Kiel 

ljfffJ 
V.fg. ums. 



Vfg. 

tl 
1.) Ausfertig ung des ums. Beschlusses zustellen an: 

a ~ ech tsanwal t Dr. Beyersdorf f mit EB 2 / _ .,/ 

b) Oberfina:p.zdi:rektion Kiel mit ZU. J 1/" 

2.) Beglaubigte Abschrift des Beschlusses#'das 

Verwaltungsamt für innere Restitutionen in 

Stadthagen, Obernstraße 29, zu: J/22 644 µ~. 
in~B~f:!?~~~jlattcs Zir 1'+. tl}?' 

3.) Nach 3 Monaten. 

l1n f- ~1r,12 
tb 1 X. ~J 

/J/,(/,~ 

Kiel: den fi!f_Mai 1962 

f-



15 JR 51/61 

Vorgelegt noch mstoblaul av2 ~ ~ 
Ki.l, den. 6, Sep, 1962 ~ 

z 3-, y(- i et, k. J,,, 11-l . Vfg . 

s)«l- .1x E 13 r1 f 
12, ~ep. ,96'2 1 . ) Der Bes chluß v om 29 . Mai 1962 ( Bl . 23 ) i st 

~ - rechtskräfti g . 

2 .) Herrn Urkundsbeamten: 

a) Re cht s kra_ft, 

b) Kosten. 

3 .J /4ac►richt von 1) an: 
a ) ~fechtsanwalt Dr. Beyersdorff, 

,/° ) lfberfinanzdirektion Kiel. 

4.~ Beglaubigte Abschrift des Beschlusses vom 29. Mai 1 962 

mit Formblatt ZA 14 an das Verwaltungsamt für i nnere 

Restitutionen in Stadthagen zu: J/22 644. 

Zusatz: Der Beschluß ist rechtskräftig. 

5 i Akten 21 . 0 . (Entsch , ) 98/58 an die Entschädigungskammer 

und S 458 an das Landesentschädigungsamt Schleswig-

/ olstein (EB) zurücksenden}. d ,~~'t 

6 ."S Hier austragen (Stat.). r; \'\, '":,el,;;i.. 

7.) Urschriftlich mit Akten 

dem Wiedergutmachungsamt 

beim Landgericht 

in Hamburg 

gemäß Beschluß vom 29 . Mai '1962 (Bl. 23 d.A . ) übersandt. 

Kiel, den f:J, September '1962 
Wiederttmachungsamt 

bei dem Landgericht in Kiel 

~ 



~~'6~62... 

(23) Kiel , den 22. ~uni 1962 
Dr . B./N 

An das 
Wiedergutmachungsamt 
bei dem Landgericht 

(2) Ham burg. 

rn der Rlickerstattungssache 
des Kaufmanns Alfred spie r, wohnha.1"t in 
santiago de Chile, casilla Nr. 65, 

Antragstel.lers, 
-verrm__rensbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr. Beyersdorff 
in Kiel -
gegen 
das Deutsche Reich, 
vertreten durch den Bundesminister der Finanzen in _Bonn, 
dieser wiederum vertreten durch den Oberfinanzpräsidenten 
der Ober:r1n.anzdirektion Kiel - in Ki•el, 

~, Antragsgegnerm 

AZo des W1edergutmachungsamtes e bei dem Landgericht Kiel 
... 15 cTR 51/61 8 

nehme ich Bezug auf den Überweisungsbe­
schluss des hiesigen Wiedergutmachungsamtes 

vom 29.5.1962 und zeige an, dass der Antrag­
stel.ler auch in Hamburg von mir vertreten 

wird. Meine Vollmachten habe ich dem hie­

sigen Amte unter dem 19.1.1962 überreicht. 

egen des Inhaltes der entzogenen Lifts 

nehme ich Bezug auf die Akten des Landes ... 

entschädigungsamtes Schleswig~Holstein 

(Spier./. Land) Az.: S 458. In diesen Akten 

befindet sich eine ausfilhrliche Liste in der 

eidesstattlichen Versicherung des Antrag­

stellers vom 6.12.1956 auf Seite 2-4, auf.-l 

genommen vor der Botschaft der Bundesrepu-

./. 



- ,,,,,,,.,.,r'-

• mit/kein J.:ingang • ami 7 1/: ... _ .,...~ 
Vor.~ d c:;t , -1. h Fruttblauf ~ 

s. ~lt 9~ · 

:.. 2 -

blik in santiago de Chile. 

FUr die Oberfinanzdirektion Hamburg lege iah eine 
beglaubigte Abschrift des vorstehenden Schriftsatzes 

bei. 

-~~ 
I 

~~~ 
2 7. JUNI 1962l . , . 

.J... 

l 

0 

L • 

· au. Ju., 
„ I 

off!E]egt nach Fristablam -
1 

• 1..( 
'mit/kein Eingang Z !l AUG. 1961/ -

\
Dr. Be 

Rechlson, 

1 
Ki el , Dö 

Fernsp 
Sprechz. 

\ außer Mitt 
Bonkklo.: 1 

Kc 
eil 



Dr. Beyersdorff 
Rechtsanwalt und Notar 

Ki el, Dänische Str. 15 11 

Fernsp recher 4 39 1 B 
Sprechzeil : 3 1/ ~ - 6 Uhr 

außer Mittwoch v. Sonoabend 
BonkkJo.: l ondscho fi1iche Bank 

Konto i'-' r . '2676 
Po c;tscheckl:to.: Homb. 552 30 

23 Kiel, den 19. September 1962 
Dr. B./N 

An das 
Wiede r gutm.aohungsamt 
bei dem Landgericht Hamburg 

(2) H am b ur g. 

rn der Rlickerstattungssache 
des Kaufmanns ilfred S p i e r, wohnhaft in 
santiago de Chile, casilla Nr. 65, 

Antragstellers, 

-verfabrensbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr. Beyersdorff 

in Kiel -
gegen 
das Deutsche Reich, 
vertreten durch den Bundesminister der Finanzen in Bonn, 
dieser widerum vertreten durch den Oberfinanzpräsidenten 

der Oberfinanzdirektion Kiel in Kiel, 
Antragsgegner, 

Az. des Wiedergutmachungsamtes bei dem Lamgericht Kiel. 

- 15 cTR 51/61 -

habe ich mich, dem Beschlusse des Wiedergut­
machungsamtes Kiel vom 29.5.1962 folgend, unter 
dem 22.6.1962 schriftsätzlich als Verfahrens­
bevollmächtigter des Antragstellers auch in dem 
Verfahren vor dem Wiedergutmachungsamt Hamburg 

gemeldet. Nachdem der verweisungsbeschluss vom 

29.5.1962 nunmehr auch formell rechtskräftig ge" 

worden ist, bitte ich um Mitteilung des Akten­

zeichens, unter welchem diese Sache in Hamburg 

geführt wird. 
Ferner bitte ich, dass die Sache nunmehr ihren 

Fortgang nimmt; der Antragsteller ist jetzt im 

71. Lebensjahre. 
Eine beglaubigte Abschrift dieses Schriftsatzes 

ist für die Oberfinanzdirektion Hamburg beige-

f'ligt. 

1 Anlage! 



1. 

Wie dergutmachungsamt 
be im La d~ericht Ha~burg 

Ge schäf ts-Nr . Z 28 045 

Hamburg 11, den 24 . 9 . 1962 
Zippel haus 5 

jo 
---

-rr e r f ü g u n g 

In der Rückers t at t ungssache 

des Alfred Sp ier· Sant,iago de Chile,, Casilla Nr. 65, 

Antragsteller , 
Bevollmächtigte r: Rechtsanwalt, und Notar Dr. Hans Beyersdorff., 

Kiel, Dänischa Strasse 15, 

g e g e n 

das Tieutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister der Finanzen, 
Verfahrensvertreterin Oberfinanzdirektion Hamburg, 
Hamburg 13, Harvestehuder Weg 14, 

Antragsgegner, 

wird das förmliche Rückerstattungsverfahren wegen Entziehung 
von Umzugsgut, -gern. '[e;rweisungsbeschluß des Wiedargutmachungsamtes 

bai dem Landgaricht Kial vom 24.5.1962-

eröffnet. 

Der Rückerstattungsanspruch ist gerne Art. 53 Abs. 1 REG dem 
Antragsgegner durch Zustellung bekanntzugeben mit der Aufforderung, 
sich hierauf innerhalb von 2 Monater... zu erklären. 

Beifügen: Akte Z 28 045 -Bl. 1 bis 27- mit de~ Bitte um iückgabe. 

3. Mitteilung von Ziffer 1) und 2) an Antragsteller. 

4. i / Wieder vorlegen nach Eingang, spätestens 2 Monate na:h Zustellung. 

/5,V Eingangsbestät.igung, und Az, dem WgA Kiel mi tteilan. ~· fJI/ 'Ir-~ 
6. Verw. Amt mi tt. ,_ daß das Verfahren 1,5. JR 51./61 des WgA Kiel durch 

Beschluß vom 24.5.1962 hiarher verwiesen und 1 znr Gesahäfts-Nn. Z 28 045 
registriert worden ist. Um Hergabe eines For. ZA 14 wird gebeteno 

lll:XOO~~ 
7. Entschädigungsakta S 458 des Landesentschädigungsamtes Schleswig-

Holstein beiziehen. / Landge~tsrat. ~ 1j11 A/'" 
WgA 21 - 1.62 - 1500 - '7//Jv 

fJ ff! { Ppi 2 l , l Auqelcr!lgl 4. Sep. 196 
Al ;t,i•'"~f 7 



0 herlinanzdirektion Hamburg 
S 7 56 - UA 1- BV 46/ 46 1 , 

Aus d rrligt am l 9. Ü K 1. \961~ C, 

f b:::i:...i;" . II ,l lf ~ 
An das µ V ,t.>~ 1 A;'/- //J, U. ✓ 

(24a) Hamburg 13, den 19 
Harvestebuder Weg 14 

Postfadi 

Ok t. 19 62 

Tel. 4412 9! j App. 4 1 
Büro: Magdalenenstr . 6 4a+b 

Wiedergutmachung s amt 4 i' .· / 
beim Landgerich t Hamburg· .v;;':';~~ (mit t');J.~,J,, ß1, 3D 

2 beg loTiurch schr.) 

H a m burg 11 
Zi ppelhaus 5 

Anlg o: Gerichtsakte Z 28 045 

Landgericht Hamburg 
Wicdcrgutm2cbung 

In der Rückerstattungssache 

- Z 28 045 -

Alfred Spier 
(RA.Dr.Hans Beyersdorff) 

. / . Tieutsches Reich 
( OFD Hamburg) 

wird anliegend die Ooao Gerichtsakte - frühere Akt~ des Landgerichts 
Kiel 15 JR 51/61 - zurückgereichto 

Wie bereits zu dem früheren Kieler Verfahren diesseits mitgeteilt 
(Bl.18), besitzt die Bundesvermöa ens- und Bauabteiluna der Oberfinanz­
direktion Hamburg keine Unterlag;n über eine Entziehu~g des hier be-

•anspruchten Umzugsguteso 

Der Antragsteller geht in seinen sämtlichen Schriftsätzen und Aus ­
führungen im Kieler Verfahren nur von der Vermutung einer Verbringung 
des Umzugsgutes nach Hamburg aus, ohne daß irgendwelche ausreichenden 
Beweise für eine Verbringung nach Hamburg erbracht worden sind. 

Dem Antragsgegner seinerseits sind keine Fälle bekannt, in denen Um­
zugsgüter, die bereits Mitte 1938 - oder schon 1936 (Bl. 19)? - ZUID 
Abtransport gekommen sind, nacheiner ordnunas~en Abfertiaun 
durch die zuständigen Devisenstellen dann in Hamburg als Zwischen­
station) beschlagnahmt worden sind. Beschlagnahmungen von Umzugs ­
gütern kamen im nennenswerten Umfang erst später voro 

Es wird angeregt: 
1) bei dem genannten Spediteur Tischendorf anzufragen, 

a) ob dort noch irgendwelche (weiteren) Unterlagen über die dama­
lige Umzugsgutbehandlung vorliegen, sowie 

b) ob angegeben werden kann, mit welcher Hamburger Speditionsfirma 
er seinerzeit zusammenarbeitete, oder 

c) wo er sonst in Hamburg Umzugsgüter zu lagern pflegte; 

2) die evtla noch vorhandene Devisenakte und den Auswanderungsvorgang 
aus der damaligen Zeit von der Oberfinanzdirektion iel bei-

zuziehen; 

- 2-
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3) dem Antragsgegner das Original (oder eine Fotokopie) der 
Speditionsrechnung aus 1938 zu überlassen; 

4) dem Antragsteller aufzuerlegen, seine Verhandlungen mit der 
Kieler Speditionsfirma über die Versendung seines Umzugsgutes 
im einzelnen darzulegen. Wann sollte der Transport vorg enommen 
werden? In welcher Weise haben sich der Antragsteller oder An­
gehörig e von ibm als das Umzugsgut am Bestimmungsort nicht 
eintraf, um den Verbleib g ekümmert? Zur Zeit der Absendung bzw 0 

der Auswanderung des Antragstellers bestanden noch keinerlei 
Schwierigkeiten für die Einholung von Informationen bei seinem 
Sped iteur. Sind seinerzeit Speditionsrechnungen bezahlt worden 
und wurde eine Degoabgabe (ggf. in welcher Höhe) geleistet? 

Der Antragsgegner wird nach Abschluß der angeregten Ermittlungen 
erneut Stellung nehrnene 

vorsorglich wird 
dem Antrag widersprocheno 

Im Auftrag 

(~~~ 
Referent 



i1, Z1pp lhau 5 
2 xx 5. ove ~er 1962 

~XXXXXXTXXX.1:X.XXXX 2 1lc 280/62 
xxxxxx ,6 11 21 App. 824 

:U XXX 

1rma 
J. Ti eh dort 

In r Uc re ttung ache 
Alfr 4 s p 1 r egen d t ohe R ich 

v r~olgt d r Ant g tel1 r 
D ut ehe R ich •~gen d tziehung von 
19:,e Ihnen zum ft-aneport ob Chile i.iber ben ru,,t. 
ein Or,iginalbriet Ihrer 1r den Antragt 11 
vor, r ~olgenden ortlnu h z 

••Herni il:tred Spi r 
X 1 e 1 
kehd netr. 28 II. 
ehr ge hrter Herr Spiers 

g r; n a 
r i Jah 

riebt li gt 
o 13. Juli 1938 

.In • ine • Sohreioens •o 12. d • te. 
b en, daß sich d r Preie vo ,--

.fU · . ackung der Glaa- und wi 
der Bücher in ckk1e en, r 

t ditxon d t 
• E nga1ur111Y1a,m Banlbwrg v 
wird i d Dbe e 

Da itt t Sie b6tlich 
Unt e Gut, b 
g oc l 

hat und ob 
h b n Sie d~~u 

iner Ihrer ,ua,~.,D 

p1er, unc! di :Verpackung 

88 r C 

nzur 1chen d 

. ö 

Gutes. erinnern? 

Ih e 

t 



1. Ausferti gung 

DEUTSCHE GOLDDISKONTBANK 
( In Liquidation) den 9 - Nov . l962 

Nr.3389/6 2 La/Pd 

Berlin• Grunewald, 
Hohenzollerndamm 1'22 

Fernruf : 8917 11 

Bankkonto: 

2 

/ 

Landeuentralbanlt Hamburg Nr. 2/1102 

An das 
Landgericht 
Wiedergutmachungskammer 2 

Hamburg 11 
Zippelhaus 5 

Eiq. 1 2. . 19 2 
a. Alnclu. 

Betr.: Gesch.Nr. 2 Wik 280/62 
E.-Sache Alfred Spier, früher wohnhaft gewesen 
in Kiel-Gaarden 

Bezug: Ihr Schreiben vom 7.11.1962 

In der Anlage übermitteln wir Ihnen eine Bescheinigung über 

die für Herrn Spier entrichtete Abgabe. 

In Übereinstimmung mit dem Wortlaut unserer Bescheinigung 

weisen wir darauf hin, daß der uns überwiesene Betrag dem 

Konto des Reichswirtschaftsministeriums gutgeschrieben wor­

den ist. Verfügungsberechtigt über das Konto war ausschließ­

lich dieses Ministerium; die Deutsche Golddiskontbank übte 

nur die Funktion einer kontoführenden Bank aus. 

1 Anlage 

Deutsc:\~~di 

( i/7,~td 



.An das 

Landgericht 

Wiedergutmachungskammer 2 

Hamburg 11 
Zippelhaus 5 

1 • Ausfertigung 

Nach den uns vorliegenden Unterlagen sind für 

Herrn/ Firaü't:fir'ätiteffl Al fr ed Spier 

.. . Kiel 
fruher 1n ........................... ...... ..................................... ······················••- ♦ ••••••••••• 

s.2.1939 am ....................................................... . 

RM .... 9..9.9..c::::::......................................... von Wi lh . Ahl mann 

in Worten: Reichsmark ..... n .e.-u.n..h.un.d .e;r..t ...................................................................................................... . 

am ................................................................................ . 

RM .................................................... .. .... .. ....... . 

in Worten: Reichsmark 

am .................................................... ........................... .. . . 

RM ........................... .. ............................. .. ....... . 

in Worten: Reichsmark 

am .......... --.-----........................................... . 

RM .................................................................... . 

in Worten: Reichsmark 

für Um zu gsg u f an die Deutsche Golddiskontbank, Berlin, für das Konto des Reichs­

wirtschaftsministeriums überwiesen worden. 

Dieses Schreiben dient zur Vorlage bei einem Wiedergutmachungsamt. 

A_kLäßig lest stellt: 

/ ~ 

Hoyer 

g. November 1962 
Berlin - Grunewald, den .................................................................... . 
Hohenzollerndamm 122 

DEUTSCH. ET~LDDISKONTBANK 
( in ~idat· n) 

/ ~7 



J. TISCHENDORF. KIEL 
~öbeltransporte • Internationale Spedition . Lagerung . Bestattungen 

r 

L 

umTRRRS 
G1•1ln1diah~••rhhr e. V, 

J. Tischendorf • 23 Kiel • Feldslra~e 22 
7 Stadllransporte, Ml'>beflransporte Innerhalb Deulsd,f d 

und Europas mit eigenen M6bellaslzügen und per E~:n: 
bahn. Auslandstransporte, Spezlaflranspor1e, Transporte 
von Sped lllansgiitern. Verpackungen. Lulllransporte An das 

Landgericht Hambn~~-­
Lagerung von Ml'>beln und Giitern Jeglicher Ar1 In 
modernstem Lagerhaus 

Wiedergutmachung 

2==H a_m=b=u=~=~ 
Zippelhaus 5 

_J 

betr.: Ihr Schreiben v.5.11.62 

Erd- und Feuerbestallungen. Oberfiihrungen mit eigenem 
Leichentransportauto. Mietwagen 

KIEL, FELDSTRASSE 22 
FERNRUF 4 41 77 /78 • FERNSCHREIBER 029916 

T/P 

Gesch.Nr. 2 Wik 280/62 

In der Rückerstattungssache Alfred Spier gegen das Deutsche 

Re.ich teile ich I hnen mit, dass meine gesamten Geschäftsunterlagen 

1944 verbrannten, sodass überhaupt keine Unterlagen über Trans 

porte vorliegen. Ich habe nur noch eine Aufstellung der auf An 

ordnung des Luftgaukommandos aus gelagerten Lagergüter, in welcher 

aber der Name "Spier" nicht verzeichnet ist. 

Ich selbst kann mich an Herrn Spier nicht mehr erinnern; auch sind 

die alten Packer aua der .Vorkriegszeit nicht mehr tätig und 

grösstenteils verstorben. 

Ich h abe damals mit der Firma Heinrich Klingenberg, Hamburg 22, 

Winte·rhuder Weg 6-lo, zusammengearbeitet. 

Viel l eicht lässt sich bei d ieser Firma noch etwas feststellen, 

zumal diese Firma auch unsere Auslandstransporte durchführte. 

Ich bedauere, Ihnen keine weitere Auskunft geben zu können 

und zeichne 

mit freundlichem Gruss 

Alle Aurträge werden nur auf Grund der .Beförderungsbedingungen und Lagerbedingungen d~s Deutschen Möbeltransports• 
resp. der .Allgemeinen Deutschen Spediteurbedingungen" (ADSp.) neuester Fassung ausgefuhrt. Versicherungen nur auf 
Antrag. Erliillungsort fiir beide Teile: Klel. Bankkonto: Kieler Spar- und Leihkasse 106 310, Postscheckkonto: Hamburg 60 87 



Landesamt für die Wiedergutmachung 

Karlsruhe 

r 

An das 

0 
HEINRICH KLINGENBERG 

Möbelspedition 

Lager- und Vers t eigerungshaus 
des Amtsgerichts Hamburg 

An das 
Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskammer 2 

Hamburg 

7 

Karlsruhe, 11.12 .1962 
Postfach 
Bahnho!plau 14 
Telefon 31216 und 31217 
Spredltog: Mlttwodl 8-12 und 14-17 Uhr 

HAM BURG 22 

Hamburg, den 12. November 1962 

Betrifft: Rückerstattungssache Alfred Spier gegen Deutsches Reich. 
Gesch.Nr: 2 Wik 280/62 

Eine Verstei,gerung von Umzugsgut des Alfred Spier , geb. 18. 1. 1892 
in Landshut/Bayern konnte hier nicht festgest el l t werden • 

. 
- rr r~ 

-.... • b d H b Bank-Konto : Neue Sparcasse von 1864 • Postscheck-Konto , Hamburg 3 6 Y.3 
Telegramm-Adresse: 'klingen ergspe am urg • 

Zweigniederlassung in Bonn, Bornheimerstraße 131 • Fernruf : 3 83 03 und 3 78 03 • Fernschreiber s 0886-649 

/ 



Landesamt für die Wiedergutmachung 

Karlsruhe 

r 

An das 

0 
HEINRICH KLINGENBERG 

Möbelspedition 

7 

•· Ab,chr. 
r An das 

L 

Landgericht Hambur g 
Wiedergutmachung skammer 2 -

2 Hamburg 11 
Zippelhaus 5 

Postansdirift, Helnrid, Klingenberg, Hamburg 22 _J 

Karlsruhe, 11. 1 2 .19 62 
Postfach 
Bahnho!plau U 
Telefon 31216 und 31217 
Spreditag: Mlttwodi 8-12 und U-17 Uhr 

HAMBURG 22 
Winterhuder Weg 10 
Fernruf: Sammel-Nr. 22 05 55 

Fernschreiber, 021-27 62 

Möbeltransporte . Möbellagerung 

Auslands- und Obersee-Möbelspedition 

Auto Sdiiff Bahn Luft 

Verpackung von Kunstgegenstönden 

L_iftvans • Versldierungen 

Geldschrank- und Masdiinen-Transporte 

16.11.1962 I/Ri 

Für unsere Verträge gelten die .Besonderen Bedingungen• und die „Beförderungsbedingungen für den Möbelverkehr•, die . Allgemeinen Lagerbedingungen des Deutschen 

Möbeltransports• und für Auslandstransporte die .Beförderungsbedingungen für den Möbeltransport• Fassung 1955. Versicherungen nur auf Antrag - Erfüllungsort Hamburg 

Betr. Rückerstattungssache Alfred Spier; 
Ihr Gesch.Zeichen: 2 Wik 280/62. 
Ihr Schreiben vom lJoll.1962. 

Wir bedauern, Ihnen mitteilen zu müssen, daß auch unsere Akten 

während des Krieges leider vollständig verbrannt sind. 



Dr. Beyer!: dorff 
~echtsonwoll und N o tar 

K,e I, Dä;-- isch e Sir l 5 u 
Fernsprecher 4 37 18 

Sprechz~it, 3 L/. _ 6 Uhr 
außer Mi trwoch u.· Sonnabend 
Bankkto.: Landschafl l iche Bank 

Konto N r. 2676 
Postscheckklo.: Hamb. 552 30 

- .._ iel , den 4 . :To vember l 963 
Dr . . / ,J 

n das 
L3tnd 6 e r ic h,t 
\ 1i edere:;u 1ma chun5 skamme r 1, 

i n H a m b ur • 11 
Zi p~e l haus 5, Hinte rhaus 

~n der Rückerstattungssacre 

Iandgericht } lamburg 
"'ede11utmachung 

:m.s. - 5. h . \963 
-. /».du.}! A„t_,.A•.t . 

Alfred ~ p i e r /. . Deuts cl.\es Reic h 
(RA _Dr. Beyersdorff) (Oberfi~anzdirektion Hamburo) 

..:. r - 1 WiK 306/63 -

Termin: 14. November 1963 

(' 

/ r-

6. NOV. 1 '3 

" 
zeige ich an, dass ich zu·diesem·~ermin vor 
uer harrmer selbst erscheinen werde. Es soll 

vo~6 etragen werden: (' ..L 

r· 
( 

1. In der Anlac;;e üb erreiche ich eine von mir 
. - --( ' 

notariell be-gl~ubigte Abs chrift einer von der 
Botschaft der Bunqesrepublik Deutschland in 
Santiago de -Chile unter qe:n. 4.6.1963 beglaubiote 

eidesstat~licne ~versicherunt:; des Antra~stellers 

vom 3-6-k963~ Wei4ere Aufklärun6 des achver-- ( 

haltes ka~n d~r ~Antragsteller leider nicht 

geben. Es dürfte aber auch so feststehen, dass 

das UmzugseSut n~ch Hamburg e:;elangt ist . .... eines 

Erachtens liegt der Oberfinanzdirektion Hamburg 

der Beweis ob, die Sach~n seien irgenriie von 

Hambur5 wieder an einen and·eren Ort gebracht; 

vgl. hierzu die Rechtsprechun • des Obersten 

Rijckerstattungs erichtes in Herford in fol-

6 enden En ts eh eid unc::e n: Rz 196 - 549 Ziff . 5, 
1960 - 549 Ziff. 7, 1960 - 551 Ziff. 8, 

1962 - 547 Ziff. 9, 1963 - 17 Ziff. 8 und 

1963 - 17 Ziff. 9. Ohne diesen ·Beweis gilt 

die Vermutung der Entziehung des Umzugsggtes 

in Hamburg. 
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2
. was das Ei

6
entum der Frau, beispielsweise in estalt von 

. betrifft (vgl . Zuschrift der Kammer an 
Damenbekleidung, an 
mich vom 

5
. ll . 1962) , so ist zu sagen , dass der Antrag-

. r ersten Frau seit Jahren geschieden ist· 
steller von se~ne , 

•t 'h i·n keiner Verbindung; es ist ihm unmö ~ lich 
er steht mi i , 

. ki·· . sei· ner früheren Frau und ihre Vollmacht für 
eine Er arune, 
das schwebende verfahren beizubringen. Der Antragsteller 

beansprucht für die Teile, die der früheren Ehefrau gehören 

könnten, in diesem verfahr~n keine Entschäd1gung. Er hat 

mi eh ·ermächtigt, "diese Erk1är.iung abzug eoen„ e: Der 1Antrag-

' • "J stelle •• r fli~gt: hi~z{i, d~ss er in seir~t.9 ~ eidesstattlichen Ver-

sicherung vom 6 . 12. 1956 nu:r:_ ,....sehr__, len~ge Sachen, die evtl. 

der früheren EhefraJ gehören konnten, aufgeführt worden 

sind. rn dieser Versicherung schreibt er unten auf' der 

. c--- . t ,- 1, seit..e: !!Mein wei.te~er, Hfl~sra"t: ist damals von der Firma 

. J'. _.Ti sche-D:do;f .. in ~,JU~ verpac.kt .. werden". Er beansprucht 

also hiermit den Hausrat ais -.seitl "Ei g entum . Ich bin jedoch 

- J,. 

l - ·'· ~-

-2-

. -
ber~it, ~ie ~~sitio~en 1 

·500, -f>M ü9lre-n--u. . -H-ariswas-che --für 3 Personen 
· ~ • Lei bwi:J,s ehe fN'r 3 Personen 

- · ih Böhe ·- -von 200 ,- ..: DM als Eigerit)um der geschiedenen Frau 

zu .kl:Jir'zen. Dann ·wäre d i e Gesamtsumme 

20 . ·2Gaj•.:.. .... ~DM 

~-;-: ~ 200 ;.J- DM 

20 . 062 ,-- DM 

Ich e-rinnere daran , dass die Werte der Liste über 20.262,--- DM, 

wie der Antragsteller efdesstattlich dazu am 6.12.1956 

versic·hert , von iJirn nach b·estem Wissen und Gewissen, unter 

Berücksichtigung des Alte-rs ( so weit es sich nicht um r8u­

kau.f handelt) von ihm geschatzt sfnd . Hinzu kommen die 

esetzlichen Zirtsen nach§ 34 des BRüG. 

l 
Für die Qberfinanzäirektion HamQuro übersende ich anlie 0 end 

dies~s Sc:tr_riftsatzes nebst der 
- -'- C 

ei~e b egl~utigte 1Abschrift 
Anl aese. 

3 

l 

Für den Antra steller 
der Rec tsanwalt; 



L andgericht Hamburg 
- -- ... " ,.. 7 

Bet.D. ub i ~t e AbscLr i f t. 11. Juni 3 

EIDESSTATTLICHE V"EBSICHERWG. _.._ _________________________ _ 
. t ;. 

Ich, der un'terz ,;_c~~te Alfr~-a SPIER -Ln Santiago de 
Chile, versichere hiermit folgendes an Eidesstatt: 

_,_ r . :i. : l -

Ich nehme Bezug auf meine :trübere eidesstattliche Ver­
sicherung vom 6. Dezember 1956. 

Vor meiner Abreise aus Deutschland ' habe ich der i'irma 
Tischendorf die von ihr angeforderten RM 768.- bezah1t und ange­
ordnet, dass das von Tischendorf' verpackte U zugsgut nach Ham -
burg gehen sollte, von vrn es nach ontevideo verschifft werden 
sollte . 

Ich bin am 8. Januar 1939 von Kiel abgefahren, um mich 
nach ontevideo zu begeben. Die von mir zur Zahlung an die Gold­
diskontobank geforderten m 900.- sind von der Firma Wilhelm 
Ahlma.nn an die Deutsche Golddiskontbank nach meinez Abreis be -
zahlt worden. Sie dienten dazu, die von mir für das Umzugsgut 
g e~orderte Abgabe zu decken, damit die Verschiffung dann nach 
Montevideo erfolgen konnte. 

Ich erinnere mich genau, dass ich von ontevideo aw 
mich ·naoh dem Verbleib des Umzugsgutes bei Tischer-dorf erkundigt 
habe. Ich habe aber nach Montevideo keine .Antwort mehr bekommen. 

·Ich bin im Laufe des Jahres 1939B. nach Chile weiter 
gewandert. Infolge des Kriegeß hab~ ich . aber keine Verbindung 
mit Tischendorfer mehr aufnehmen konnen. 

tfber di e· Bedeutung einer eidesstattlichen Versicherung 
bin ich belehrt worden. 

'1 . ~1 A _· -·1a I J Santiago de Chile, den J / - V~ tv 

~ez. Alf red Spier 

vorstehende e i ~entl~nci~e Unterschrjft des 
Eerrn Al fred Sp i er, + 8 .1. 92 
begl aub i 6e i ct hiermit --uf ~rund ihrer 
vor mir uefertibten Vollz i ehun~ . 

Er i~urde a f' die Strcfbeqti.•mun_,en des 

t., 
1 5 l s t „ T h i Il0 e i e s e :1 . 

Saüti-- ·o , re:1 4 . iJuLi 19c3 
Die otf'c.t--ft 

a~r _ U1de Y-CJUrlik eutschl'n 
}n . .Auftr'1 ~e 

L • s . At' • rn t e r ;-, c r i f t 
__ onsulatf'sel:ret"' r 



L andg ericht Hamburg 

Wiederg u tmachungskammer Hamburg, den 14 . November 1963 

Geschä tb• 1 '1 r.; 1 WiK 306/63 

Z 28 045 

Öffentliche Sitzung 

In der - Rückerstattungs - Sache 
Gegenwärtig: 

Alfred· p i e r·, 
1. Landgerichtsdirektor 

als Vorsitzend.er 

2. Landgerichtsrat 

Berg.filann 

Schenck 

Ant ragsteller, 

Bev.: RA Uo Notar Dr. Hans Beyersdorff, 

Kiel, Dänische Stro 15, IIo 

3. ::b:nd~ID'irblSU>t 
Gerichtsassessorin Krohn 

als Beisitzer 

4. Justizangestellte Kochmann 

als Urkundsbeamter 
der Geschäf tssteJle 

das 

gegen 

D e u t s C h e R e i c h , 
Oberfinanzdirektion Hamburg 

- S 756 - UA 1 - BV 46/461 -
Antragsgegner, 

erscheinen bei Aufruf 

für Antragsteller RA Dr o Beyersdorff, 

für A ntragsgegner Herr Klenne r. 

Die Akte S 458 des Landesentschädigungsamts Schleswig-Holstein 
t ~ C ·' V in dieseT Sache •wird vorge;t.eg .,unq. mxm rtfägen~tand der mündlichen 

Verhandlung(gemacht. 
J . 

Nach str~itiger ·Verhandlung wird"' 
, ' 1 

f •• 

beschlossen und verkündet: t.-, , * 

r~ Dem Antragsteller .wird aufgegeben
1
anzuzeig~~ 

a) die genauen Personalien seiner geschiedenen Ehefrau, 

' .. 
b) wann und durch welches Gericht seine Ehe g~~chieden worden 

ist; das Aktenzeichen des Ehescheidungsrechtsstrei~s möge 

angege,ben werden, _ , 

c) welche letzte Anschrift seiner geschiedenen Ehefrau 

ihm bekannt ist~ 

LGWK 3 
5000 10 62 704 

IL 
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II . Nach Erfüllung der Auflage zu I . soll eine An:frage an das 
Zentralmeldeamt darüber gerichtet werden , ob Rückerstattungs­
ansprüche nach der geschiedenen Ehefrau des Antragstellers 

geltend gemacht worden sindo 

Die Entschädigungsakte des Lande samts für •Viedergutmachung , 

Karlsruhe , Az . EK Nr . 14 517/A - IV 1 b /Hi , soll beigezogen 

werden . 

Eine En ts cheidung soll alsdann schriftlich ergehen. 

.. , 

,0 

f 



I..J I • • 1 C 1 :::, U U 1 1 1 

Rf ""alt und Notar 
Kiel . ,,. ,.,;t,,...hA Sir 1.,n 

Landesentschädigungsamt 
Set, leswig-Holstein 

23 Kiel den l8 . De z embe r l963 I . . .... . .......................•..• . .••••••• 

Gartenstraße 7 
Telefon 5 14 71 

Gesd1 ii Rneidic n : S 4 5 8 16 Spremstunden nur dienstags von 9. 12 Uhr 

( Im Antwortsdireibe n a nzuge ben) 

-1 

_I 

An 
La ~dg eric h t Hamburg 
- Wiedergut rn achungskammer -

2 000 Hamb ur g 11 
Zippe l haus 5 

Nachric htli ch: 

7 

_l 

Lande sam t fü r di e Wiedergutmachung 
Ka r lsr uhe 

7 500 K a r 1 s ruhe 

Bahnhofplatz 14 

Aal. Akt. 

Betr.: BEG-Entschädigungsverfahren Alfred Spier , 
Santiago de Chile 

Bezug: 1) Az. LG Hamburg-Wiedergutmachungskammer-: 
2 WiK 280/62 (Z 28 045) und 

2) Az. Landesamt für die Wiedergutmachung Karlsruhe: 
EK-Nr. 14.517/A-IV lb/Hi; 

3) Diess.Schreiben vom 23.April 1963 und 8.August 1963 
an Landesamt für die Wiedergutmachung Karlsruhe 

Nach Ihrer Mitteilung vom 17.Dezember 1962 sollten die von Ihnen 

nach Karlsruhe abge gebenen Entschädigungsakten S 458-16 zu Ihnen 

zurückgelangen. Die Erinnerungsschreiben zu o.a. Ziff.3) ~ipd unbeant­

wortet geblieben, weshalb nunmehr gebeten wird, Nachforschungen über 

den Verbleib der Akten anzustellen. 

Auf .Anordnung 

gez. Bösenberg 

Angestellte 

~ 
\J Q. I ',€e 1' J. ,1.~i.. ~ '\. 

T .i l, .. ~ A rl~ '. 
2 w:~ 210/ ~ 

----
l 



~ ersdorff 
Rf ,walt und Notar 

Ki e 1, ..;onische Str. 1 sn 
Fern< ' r-.her 4 3918 

Spr rh~ ;1: 3 1
/~ -6 Uhr 

außer Mi!'Woch u. Sonnabend 
Bankkto.: landschaftliche ßgnk 

Konto Nr. 'l.676 
Postscheckkto.: Hamb. 552 30 An das 

U el , - den 2 . 
Dr. B./N 

Land g er i oh t , . 

Wiedergut machungskammer 1, 

in ti a m b u r g 11 
Zippelhaus 5, Hinterhaus 

[ 

lVJä rz l. 9 64-

• I n d~r Rückerstattungssache 
Alfred S P 1'"' e ; .y. - Deutsches Reich ( 
(RA. Dr.Beyersdorff ) (Oberfinanzdirektion rtanburg} 

l 

- 1 WiK 306/63 lZ -28045) -

,.., 

soll folgendes vorgetragen werden: 

~ °\='t ~ ~ 0 Jn; G,emäss Au:f'.l.age-Beschluss vom 14.11.1963: 
- ~v a} Die Personalien der geschiedenen Ehefrau 

() ( 

r 

. . 

~Ä- deS' Klägersr ,lau.ten: Marga Verena Spier 

·- ' . \ • ·- geb. Silbermann. 

. 
. '\ ,1. ~1_ b) :Qie_ .ant 28. Oktober 1930 in Bremen ge-

- üem Gericht in Jojutla im Staat Morelos, ~ 
schlossene Ehe ist am 7. Oktober 1948 ~on 

·. (~ Bepublik 1V1exiko, unter dem Aktenzeichen 
4 114 Bl. ~l geschteden worden. Dieses 

r 
..L . 

r, 

scheidungsurter-1 wurde vom Standesamt 
in Ctrile anerkannt. Den Kläger hat sich 
vo~ dem .Standesamt in se:ntiago laut Ein-
tragung Nr. 1~ des Jahres 1949 vor dem 
Standesamt Santiago-Recoleta mit Frau 
Käthe geb. collin wieder ~erheiratet. 

c) Eine Anschrift der g_eschiedenen Ehefrau 

~ ist dem (Kläger nicht bekannt. 

2. Aus den Entschädigtmgsakten des Landesamtes 

flir Wiedergutmachung Karlsruhe tE.K. Nr. 

l . l. 14517 A - IV lb/Hi. ), die herbeigezogen 
werden sollten, kann sich nichts ergeben, 
was filr den Kläger -erheblich ist bis auf die 
Tatsaohe, dass das Karlsruher Verfahren nicht 

s&in~ 1 Frau Marge verena Spier geb • 

. /. 
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Silbermann betri f ft , sondern das seiner 2 . Frau Käthe 
Spier geb . collin , die er - siehe obe n l b - im Jahre 

1949 gehei r atet h a t • . 

3 . Die mir s . zt . dabkenswerter Weise von der Kammer Uberlassenen 
Akt en s 4 58 enthalten n i cht , ~ie mir auch die Ka mmer er­
öffne te, d i e von mir bei mei ner Beauf t ragung gemäss Inf'or ­

mation me ines Ko rrespond e nzbevol l mächti gten , de s rruheren 

Recht san walts (zugel assen ge mäs s ~ 1 83 BEG ) Dr . jur . Werner 
Laskowitz, Los ur bina s 81, De p . 3-~ , Santi ago de Ch i le , 

1 
in Bezug g enommene not a ri all e ei de s stattli ehe Versich erung 

des Kl ägers vom 6 .12.1~56 . Dr. Laskowitz h a t mi ~ diese 

eidesstattliche Ver s icherung bei der e r s ten Inf ormations­

erteilung nach Mandatsannahme unt er d em 9.4.1958 übersandt 

mit dem Bemerken: "Damit Sie im .t:Silde sind, was i n d i eser 

~ - Beziehung vorgetragen worden ist, überreich e ich I hnen 

anliegend noch eine "Copie " d'er eidesstattlichen Ver­

sicherung vom 6.12.1956". Ich überreiche anlieg end die Ab-

/ schrift dieser .eidesstat·t1:Lchen Versicherung . 1v10in Exemplar 

enthält das- Datum des 6.12.~6, ~ber nicht die Unterschri f t 

1 des Klägers und: nicht den Bfeglaubigung svermerk. Während die 

~ versicherung ·zu eingangs nur die in der Heimat zu billigsten 

Preisen verkau~terr ~egen~tände aufzählt, die hier nicht mehr 

i~teressieren,- fährt sie. dann lweiter unten au:f der ersten 

Seite fort: "Mei·n weiterer- Hausrat ist damals von der 

Firma J. Tischendorf in Kiel verpackt worden und nach h amburg 

~ran~portiert worden .• ~.usw.f Das sind die Gegenstände 

- für die Entschädigung nach dem Bundesrückerstattungsg esetzitt 

begehrt wird'. Icti möchte anregen, dass s:bh die Kammer mit 
tlem hiesigen Wiede~gutmachungsamt in Verbindung setzt, ob 

nicht Yielleicht doch noch sich ,~n anderer Stelle, viel­

leicht in einem Retent, die Lfste vom 6.12.1956 befindet. 

Die grosse Liste ohne Datum und Unterschrift ins 458 auf 

. . Blatt 13 - 16 der herbeigezogenen Amtsakten, von deren 
Ei-nreichung i eh erst im rerrnin am 14.11.1963 erfuhr, enthält 
nicht den Jetzigen {Anspruch des Klägers. Es scheint mir, 

dass sie nur eine übersieht über alles das enthält, was 

sich im Haushalt des Klägers befunden hat, und zwar mit der 

Überschrift "Mein ttausstandn. Diese Liste ist noch in Kiel, 

./. 
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wie links der Kopf sagt, Kehdenstr . 28 lI , aufgestellt . 
Sie soll nach Mitteilung von Dr. Laskowitz 1955 auch einge­
reicht sein . Sie enthält folgende Abschnitte, für die der 
Kläger keine Ents chädigung begehrt und die auch nicht die 
heute liberreichte Liste vom 6.12.1956 nachweist; sie enthält 

die Angab en: 
auf der 2. Seite: 

11 2 grosse Koffer 
8 mittlere u. kleine Koffer" 
usw. 
bis 

111 silb. Toilettengarnitur", 

auf der 3. und 4. seite: 
die Abschnitte "Damenkleidung, Herrenkleidung" 

Massgebend für die Ansprüche ist m.~. die Liste vom 6.12.1956 

mit der Einschränkung meines Schriftsatzes vom 4.ll.!963. r, .: 
Die frühere eidesstattliche versicherun.g des Klägers ohne 

Liste vom 7.5.1956 lBl. 34 der Amtsakten) gilt als unmaßgeb­

lich. Die Ansprüche der grösseren Liste sind jetzt durch die 

Liste vom 6.12.1956 ganz erheblich reduziert. 

_,..._ .... __ 
Ich bin wieder bereit, zur mlindl ichen verhandlung nach hamburg 

zu kommen, um evtl. liber einen vergleich zu sprechen und 

meine Akten vorzulegen. 

Der Oberfinanzdirektion habe ich eine beglaubigte Abschrift 

dieses Schriftsatzes Qberreicht. 

l Anlage! 

~-u~ ~:~äger 

dero/F7 



Abschrift; . 

Eidesstattliche Versicherung . --------- --- - - ---- ------- - - ----

_Ihch , der Unterzeichnete Alfred Spier Santia20 de Cl:1.i· 1e 
versic ere hie · t • ' 

0 

liehen Ver . rmi in Ergänzung meiner früheren eidesstatt-' 
sicherung noch folgendes an Eidesstatt : 

Nachdem ich von H b • bin mu . ~ urg nach Hontevideo Anfang 1939 gefahren 
Ilör'i . 

1 
~s~~ ich mich dort er . 6 Monate aufhalten , bis mir die 

o ic1. ei gegeben war , nach Chile we i ter zu wandern Dieser 
Aufenthalt hat mi ch ungefähr 600 USA . Dollar ge1rnste il. 

0

Die Weit""r­
wandirunD er~ol gte von 1\/Jontevid.eo nach Buenos - Ai res per ScLiff~ 
~on uenos- ires nach f1endoza I. ~aasse mi t der Ei senbahn . Von ' 
pendoza nach Pun~a Las Vacas per Auto über die Cordilleren , von 

un~a Las Vacas uber Los Andes nach Santiago de Chil e per Eisen­
bahn I. Klasse . I ch habe für di ese Fahrten er . 1 0 0 USA . Dollar 
ausgegeben . 
Vor ~ei~er Auswanderung habe ich e i nen Teil me i nes Hausrats 
zu bill i gsten Pre i sen v erkaufen müssen . Es hande l te si ch 
l au~ e~ner Liste , d i e damal s aufges t ellt werden mus ste und deren 
Copie ich no ch i n Händen habe , um f olgende Gegenstände : 

1 Essz i mme r und 1 Herren zimme r mit Lampe 
1 S c hlafzimmer mit Lampe 
l Bet tumran dung (Läufer) 
l Bettstelle 
1 Kleiderschrank 
1 Waeeatisea Kleiderschrank 
l Waschtisch 
l Kinderbett m/Wäsche 
1 Kinderga rnitur 

(Tisch, Stuhl, Bank) 
1 Radioapparat 
1 Gasherd 

1 Bettstelle 

erz ielte Preise . 

1.600,-- M 
582,50 ,, 

40 ,-- II 

20,-- II 

10,-- II 

20,-- II 

10,-- 11 

35,-- 11 

15,-- II 

75,-- II 

70 -- 11 

2.477,50 M 

60 -- II 

Ich schätze den heutigen Wert dieser Gegenstände unter Berück­
sichtig ung ihres Alters und der Abnützung auf 10.000,- bis 
11.000,-- DM. 
Mein weiterer Hausrat ist damals von der Firma J. Tischendorf 
in :ihel verpac1ct worden und nach Hamburg transportiert worden . 
Ich musste auswand ern, ohne auf die Verschiffung des Ha~srats 
warten zu können. Ich habe ihn also im Stich ~elassen. Uber sein 
weiteres Schicksal habe ich nichts mehr gehört. 

Es handelt sich um folgende Gegenstände, wobei die links 
aufg eführten Zahlen den von mir jetzt nach bestem Wissen und 
Gewissen geschäftzten heuti__;en \liederbeschaffungswert unter 
Berüc ~sichtigung des Alters und der Abnützung darstellen. Ich 

bemer~ e auch noch, dass ein grosser Teil der Sachen als Ersatz 
für die ve.rsc11leuderten Sachen für die Auswanderung neue ange-

schafft wurden. 

. /. 
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cEssz i 1rrcr , 1 est 
1 

Y}(_ r!l 

3 Ansetzscl r =·n .... ü ·~ l 
(1 Tisc 1 aus ziehL·r 

ßns c ' a rungsjahr 
,,3) 

( 0 Stühle 0 epolst~Lt 
l Couch Mo dellstile 

1 . 500 ,--

550 ,--
125,--
220 ,--
175,--
200 ,--
350 , --

3 Ansatztische 
l Sessel mit feinst . Polst . 
l Rauchtisch gehä~mert 

75 ,--
35 , --
25 ,--

200,--
250 ,--
500 ,--

l Stehl ampe Bronz e 
l Dec}renl ampe 
1 Schreibtis chlamp e 
1 Blumens t ....: nder 
2 Leram i kmask en 
7 Sofakissen 
l Teppich 3,20 x 4 , 4 0 
6 g erahmte Bilder 

500,--
80 ,--
40,--

350,--
80 ,--
160,--
220,--
240,--
140,--

Schlafzimmer, bestehend aus : 

'2 Couchbetten 

15,--

800 ,--

125,--
90,--
35,--
95,--
45,-

120,--

135,--
80,--
45,--
20 2--

7.620,--

1 Ko mmode f ür Bettzeuß 
2 Holzborde 
2 Ansetz kleiderschränk e 
1 Tisch 
2 Sessel m. Möbelbro 1 a t· 
1 Teppich 2,60 x 3 , 5 G 
l Stehlampe Chrom 
1 Deckenlampe 11 

2 Nachttischlampen 11 

(1 Fris±-e-r-toilette 
(1 Wäs cheschrank 

Kinderzimmer , bestehend 

1 Bettstelle Crem 
1 Schrank weiss 
1 Nachttisch II 

(1 Tisch 
(2 Stühle 
1 Kinderpult 

(1 Kasperltheater 
(1 Kaufmannsladen 
(1 Puppenwagen 
(1 Ruderrenner Wagen 

l Te_Jpicr1 2 x 3 m 
l Bettstelle 
l N0chttisch 
1 '/äs c '1ekiste 

aus : 

II 

II 

1930 
1932 
1933 
1')30 
1935 
1<)30 
1 930 
1 931 
1 931 
1 930 
1930 
1930 

1930 
1938 
1938 
1938 
1938 
1930 
1930 
1938 
1938 
1938 
1938 
1938 

1938 
1937 
1937 
1938 
1938 
1937 
1937 
1936 
1935 
1936 
1930 
1938 
1931 

m/ '"' 

1938 

i eg 

'· ., 

r 

., 

. / . 
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( über tra0 ) 

Re.forn'!-Küche , >ost end 

3 Anslitzscl,.riin e 
1 :üchentisci1 ' 

5~0 ,-- 2 Stühle 

20 ,--
35 ,--
60 ,--
50 , --

1 rtandtuchhalter 
l Putzschrank 
1 Gewürzschrank 
1 Servi ert i sch 
1 l'"ohlenherd 
2 Petr oleumicocher 

. 
11 :'i s chchen 

600 ,-- 1 Ei sschrank 

aus: 

1„39 
1<]3.2 
1938 
1938 
1938 
1930 
1932 
1938 

1938 
1936 
1938 25 ,-- 1 Flie0 enschrank 

~00 , -- kompl ette rü-chen­
und mehr 

und Hausgeräte . 

20 ,--
125 , --

100 , --
250 , --
150 , --
4-0,--

1 . 8 00 , --
300 ,--
200 , - -
350 , --

900 ,--
500 ,-­
.550, --
200 ,--

1 Hutschrank 
1 ::n urgardero b e Chrom 

3- teilig 
1 Fl url äufer 
1 Nähmas chi ne 
1 St aubs au6 er 
1 Heizsonn e 

1 Silberkasten 800/ 
1 Silber ka s ten 00/ 
2 Silberl euchter ." 
Schal en u . Vasen 
aus Silber u . ~ristall 
2 Esservice j e 136 TBil. 
1 Kaffeeservice 
1 Fischservice antike· 
1 Moccaservice 

1932 

1930 
1933 
1930 
1937 
1938 

l S3lJ 
1930 
1931 

1930 
19.30 
1930 
1930 
1932 

1 2 Personen 
6 II 

500 ,-- Küchen- u . Hauswäsche für 3 Perso~en 
Leibwäsche für 3 Personen beste Qualität und sehr 

reichlich 

3.000,-- 0 Garni turen Store s echte Filetarbeit 
./ 

und GardineL 1930 
350 , - - 7 Kissen 1930 
720 ,-- 4 Steppdec1en 1930 

60 , - - 3 ·.1olld ec1-en 1930 
20C ,-:-- 2 Matratzen 1930 Schlaraffia 

180 ,-- 1 Bettdec1re 1930 reine Seide 

7 ,-- 1 i.üchenlampe 1930 
110 ,-- l Hochfrequenzap arat 1930 
275 ,-- 1 Schreibmaschine 1934 Rhe i nmetall 

75 ,-- 1 Fotoapparat 1928 Voi gtländer 

1 Handlampe 1038 

20 . 262 ,--

. / . 
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Alle riit Anschaf.funcsj„tr 1938 bezeictneten e:::;ensti:i.nde 
wurden zur Auswan erun 0 neu cekauft ~eßw und waren unce-
braucht; . 
Ich gebe diese vorstehende , aus Blatt 1 - 3 bestehende 
e i desstattliche Versi~herung _vor der B?tschaFt der Bundes­
republi,c Deutschland in Santiar;o de Chile ab , nachdem i • 
dieser au.f den Par . 156 StGB . und dessen Auswirh.'l.lng hin c _ _ Von 
wiesen worden b i n . ee 

Sant i ago de Chil e , den 6 . r2 .56 . 

v. 
/J / . t1.. ',.,- , r- "- Z..,,, l-C,,.,{, i,.,,,.lk o-t., ,1,- • 

/v'"(1-1"~~ 6v-r. (Jein- /,,\.,Vl.,.J_ f.t~ 

ß-0-~-r· t'-J- Ir,,.... r r .. ,_,. . F · s-.. Uv-i,.. ~ , 
,,. ,, 1 

ß_ n <-v- , ~ C c::._ oll.:,, L i J-6-L ..,,/~ 

Ll -; OL&-r ,i,,.,., O,,. ·,,,J..vkv„ L, ~ 
Jl"" tt er /lcM- l , f,u, L d r.,..,.,,, L 2 g-, , 

{),,.,.. ~aA.,J. w-t,.r" o,{._ /Y'v ,,._,,1, 

iA~ 
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La n d g ericht Hamburg 
Wie e rgu t machungskammer 

Ge sch äft e-Nr., // //! /( 3tJI, /t, J 
Bit t e b 11 s • e1 a _cn chreiben angeben 

B e s c h 1 u ß 

Hamburg 11 , den ~o ~-64 
Zippelhaus 5,Hint erhaus 
Fernsprecher: 36 11 21 App . 
Behördennetz: 31 

In de r Rückers t attungssache \ 1.. ~~\t \Clul. 
bUSßefcttigt aa 
Gelesen :i.tn _,_. sl ~ 
Ab i..zustJiooa-

.- , ~- ~pr .\gßf. 1 

.Antragstelle~ 

Bevollmächtig te ,QA Y-J· /1; ~7 c) V (I , L t 

g e g e n 

das Deutsche R e i c h, 

gesetzlich vertreten durch den Bundesminister 
der Fi nanzen, Verfahrensvertreterin Oberfinanzdirektion 

Hamburg f 

Az "' : 5 "1: ',~ - U A // - R V 4 (, { l, G /l 

Antragsgegner, 

beschließ t das Landgericht Hamburg, Wiedergutmachungskammer 

durch folgende Richter 

1. Landgerichtsdirektor 

2o Landgerichtsrat 

3 . Landg~ri chtsrat_ 
Ju-'vlh ~~'-1)~ 

'f3vJ"~ ,..__"'"' 

~ - l,.k,,~ r"'-~ l 
t(,r-~"'-

r. Es •soll Beweis darüber erhoben werden, welchen Wieder­

beschaffungswert die 

nt , ' l.f R L. ') /\(, • & ,;-

aufgerührten Gegenstände am 1. April 1956 unter Berück­

sichtigung ihres Zustandes im Zeitpunkt der Entziehung 

gehabt haben würden 
durch Einholung eines Sachverständigengutachtens. 
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IL 
I i, .. I c„.r c! {.iJA- ~ h • 

Zum Sach ver ständigen wJ. r d {J~.v;,. //;;-'..'G'·oo ....... 
0 

-. --.~ . ... . if"'°' .. ••• 
tf)_ _ - ,: .. ,:) ~J O O <> .. • <> 8 c, n ,., f> • ,, c> • O ~ (> .. <> .. O • e • (> e,..nan.n.t .,;-no~~ ... <> • • e ·jj '' O O . • e 0 

IIIa Der Sachver s t ändige wird g ebeten1 oei der Abf assung seines 
Gutachtens den Leitsat z z ,,.. Entscheidung d.e.s ORG v om 

16 0 Dezember 1959 - Az(j ORG/II/705 =zu.berücksi c htigen, 

der wie folgt lautet~ 

Der Wi ederbeschaffungswert ist der am 1 ~4-56 
geltende Preis ein.es neuen Gegenstandes si der dem ent­

zogenen Gegenstand gleich oder gleichartig ist, 

wenn dieser zur Zeit der Entziehung neu war oder~ 

wenn er n.icht mehr neuwertig war„ der Preis 

eines gleichen Gegen.standes auf dem reg'..llären 

Gebrauchtwarenmarkt, vorausgesetzt 1 daß ein offener 

Markt mit einer allgemeingültigen und beständigen 

Preisskala besteht und dem Berechtigten die Ersatz~ 

beschaffung auf einem solchen Markte zumutbar ist
0 

Waren die entzogenen Gegenstände aber Gegenstände 

des persönlichen Bedarfs mit individuellem Charakter, 

so würden die Preise des Gebrauchtwarenma:rktes nicht 

zu einer angemessenen Entschädigung des Berechtigten 
f'ührenG 



An das 
Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungsk a.mmer 1 
Ham b u rg 11 . 

Geschäfts Nr. 
1 Wi k 306/63 ( Z 28 04-52_ 

Wertsehätzung 

über 

das Umzugsgut 

Tg.B.Nr.959/24 -64-

Landgericht HambUEg 
Wicdergutmackun, 

~- 2 S. MAI 1964 • 

in der Rückerstattungssache z~ 

Alfred Spier - Antragsteller~ 

gegen 

Deutsches Reich - Antragsgegner -
(Oberfinanzdirektion) 

durch 

.---..:::'ugust Oessling 
- ,A ·.-.. .. :B erhard O e s s 1 i n 

estellter und beeidigter 

d Sachverständiger 

BRA_UN, UBERTSTRASSE 2 RUF 27304 



An das 
Landg richt Hamburg 

Wi d rgu.tmachu.ngskam.mer 1 

H a m b u r g 11 • 

Geschäfts Nr . 

1 Wik 306/63 ( Z 28 045) 

Tg . B. Nr . 959/24 -64-

In d r Rückerst ttu.ngss ehe 
Alfr d S pi r - Antr 

_.....__;;;;..;.;i..i.;;;,..~==-=:.:_ 

g gen 
De utsches Re ich -Antr 

-~=...;;:;.i;~~:.:::,_ 

(Pb rfinanzdir ktion) 

bin ich g emäß B sch luß vom 10. April 1964 zur Abg b ein r gut­

a chtlich n W rtschätzung d r Wi d rb~scha.ff ungsw rto, für das 
Umzugsgu·t nach d r eid sstattlichen Versicherung d s Antra.gstel-
1 rs (Blatt 64 R bis 65 d. A.), b est llt word n. 

Nach Durchsicht d r Akt und Kenntnisnahm von d r Zusamm ns t­
zung des Umzugsgutes, n bme ich zur Sache wi folgt St llung: 

Der Antragsteller wanderte im Januar 1939 aus. Nach den von ibm 

in d e r eidesst t~lichen V~rsicherung genannten Anscha:ffungszeiten 

ist ein großer Teil der Gegenstände im Jahre 1938 zum Zwecke der 

AuswaJlderung beschafft worden. Für drese G-egenstände wurden die 

Wiederbeschaffungswerte per 1. 4 . 4956 für neue Gegenstände gu-

ter bis bester Qualitäten ermittelt. 

Die An~chaffungszeiten für die anderen Gegenstände zeigen an, 
daß diese Gegestände z. T. schon 8 Jahre in Nutzung gestanden ha­
ben. ie von dem Antragsteller eingesetzten Werte sind so hoch ge~ 
griffen, daß sie zur Wiederbeschaffung von neuen Gegenständen aus­
reichen würden. 

Nach dem Leitsatz zur Entscheidung des "Obersten ückerstattu.ngs­

gericht Herford'' vom 16. Dezember 1956 -az. ORG/lI/705-, ist der 
Wiederbeschaffungswert der am 1.4.1956 geltende reis eines neu­

en Gegenständes, der dem entzogenen Gegenstand gleich oder ~leich­

artig ist, wenn dieser zur Zeit der Entziehung neu war oder, wenn 
er nicht mehr neuwertig war, der Preis eines gleichen Gegenst des 
auf dem regulärem Gebrauchtwarenmarkt, vorausgesetzt, daß ein of­
fener Markt mit einer alllgemeingültigen und beständigen Preis­
skala besteht und dem Berechtigtem die rsatzb schaffung auf 

- einem sochen Markt zumutbar ist -

- 2 -
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einem solchen Markt zumutbar ist. 

Dieser Leitsatz ttn,~ 6 von IIll.·r bei d E ·ttl d .. ~~ er rIIll. ung er Wiederbe-
schaffungswerte berücksichtigt. 

Der Antragste11er hat wohl die Anschaf'fungsjahre der einzelnen 
Gegenstä nde angegeben. Es fehlen jedoch vollkommen die nähere, 
genaue Beschreibung, die zu einer exakten Wertschätzung von Ge­

genstä nden, die nicht in Augenschein genommen werden können, un­
erlässlich ist. 

So fehlen bei dem 

Mobiliar die Größenangaben, Holzart et;c. 

1 Silberkasten 800 er lliQ DM 1.800.--

Hier fehlt jegliche Angabe über die Zahl und Zusammensetzung 
der Bes~ecke. Die Angabe "12 PersonenH genügt nicht für eine 
genaue Wertermittlung. 

1 Silberkasten 90 er, 6 Personen lliQ DM 3 0.--
Wie Silberkasten 800 er. 

Die Ermittlung der Wiederbeschaffungswerte für das gesamte Um­

zugsgut, mit Ausnahme der nachstehend aufgeführten Gegenstände, 

konnte ich nur nach Erfahrungssätzen vornehmen, die in langjäh­

riger Tätigkeit als Taxator und Sachverständiger für Neu- und 

Gebrauchtwaren in den Sparten: Mobiliar, Ha1.B?at, extilien, Wä­

sche, Gold und Silberwaren, Glas, Porzellan, Teppiche etc., be­

sonders bei der Ermittlung der Wiederbeschai'fungswerte für jüdi­
sches Umzugsgut, erworben wurden. 

Küchen- und Hauswäsche für 3 Personen, Leibwäsche für 3 Personen 
beste Qualität und reichlich. Wertangabe D 1 500, --

Keine Angaben über Zusammensetzung und Mengen der Wäsche. An­

schaffungszeit und -preis fehlt. 

Die Wertangabe des Antragstellers halte ich bei guten ualitäten 

und guter Ausstattung nicht für ungerechtfertigt. 

- 2 Eß - Service je 136 Teile 1930 D 11 900.--

- 3 -
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Eß ? SerVice je 136 Teile 
1930 D 900.-

Ein normales Ess-s . ervice :r·· 
Bei der Angabe "J. 1 ur 12 Personen um:f sst rd. 72 Teile 

e 36 Teile" uß • 
die Teil benennen E m der Antragsteller unbedingt 

• s sei denn daß . 24 Personen gehand 1 , es sich um Eßservice für 
e t hat n· h vermerkt. Außerd • ies at der Antragsteller ber nicht 

em fehlt die Ang be der Porzellan-Manufaktur . 
Ein Eßservice für 12 p 
Form "Mari n ersonen, 72 Teile, Marke "Rosenthal" 

'Dekor weiß, kostete am 1.4.1956 ladenneu 

ca. DM 450.--. 
Eine Bewertung des 9 J 
ohn äh ahre alten, gebrauchten Eßservice ist 

e_n ere Angaben nicht möglich, zumal nicht feststeht ob 
es sich um ein 8 . 

ervice für 24 Personen gehandelt hat, da auch 
das Silber auf 1 2 p 

ersonen eingerichtet war. 

1 Kaffee - Service 1930 Wertangabe des Ast. 
1 isch - Service antik1930 " " 11 n n 
1 Mokka - Service 1932 " tt " " tt 

DM 500.--
DM 550.--
DM 2000--

Die Wertaagaben des Antragstellers erfordern eine umfassende 
Beschreibung der Service: Porzellan - Manufaktur, Zusammen­
setzung und Zahl der Teile, Herstellungsjahr bei dem 11 antiken" 
Fisch-Service etc. 

Auch hier ist eine Bewertung der Service nach den vorliegen­
den Ang~ben nicht möglich. 

Ein Kaffee-Service für 12 Personen Marke "Rosenthal" Form 
"Maria", Dekor weiß, komplett einschließlich Butterdose, Ge­

leedose, 2 Milchgießern, 3 Tortenplatten, 12 Eierbechern, 

insgesamt 42 Teile, kostete am 1.4.1956 ~adenneu 

ca. DM 190.--

Ein Mokka-Service für 6 Personen, 9 t]eile, IvI rke B varia 
"Echt Kobalt" kostete auf einer vor kurzem durchg führten 
v rsteigerung DM 52.--. Das Service war in allerbestem Zu-

stand. 

- Gl ichlautende bewertete ufstellu.ng 

- 4 -



1 Esszimmer,bestehend 
aus: 

3 A.nsetzschränk:e a 2 
1 Büfett 40•-- = 

1 Tisch ausziehbar 

1938 
720.--
600. __ 
140 __ _ 

6 Stühle gepolstert 
a 32.-

1 Couch, Modellstück 1920--:_ 

.3 ,Ansatztische a 25.-
1 Sessel m~~einst. Polst~ 
1 Rauchtisch, gehämmert 
1 Stehlampe, Bronze 
1 Deckenlampe 

1 Schreibtischlampe 
1 Blumenständer 
2 Keramikmasken 

7 Sofakissen 22 • a o-

1, Teppich 3,20 X 4~40 =14~08qm 
6 gerahmte Bilder 

1 Sc.bJ.a.fzimmer, bestehend aus: 
2 0ouchbetten a 180~-
1; Kommode für Bettzeug !fil! 
2 Holzborde n 

2 Ansetzkleiderscbränke" 
1 Tisch n 

2 Sessel m;Möbelbrokat 
1i Teppich 2.60 x 3~50=9~10qm 
1 Stehlampe Chrom 
1 Deckenlampe " 
2 Nachttischlampen 

~ 
tt 

• " 
1 Frisiertoilette /S~iggel) 
1 Wäscheschrank ) 

summe: 

1930 
1932 
1933 
1930 
1935 
1930 
1930 
1931 
1931 
1930 

a 20~-1930 
1930 

193Q 
1938 
1938 
1938 
11938 
1930 

a 20.-1930 
1938 
1938 
1938 
1938 
1938 

550~-
12.5.--
220.--
175.--
200.-
350.--
75.-
35~--
250--

2000--
250~--
500~-

5000-
80 --
40~--

3500-
800--

160~--
220.--
240.--
140.,-

15.--

800.-

24-5.--
75.--

229.--
98.--

185~--
140.-

38~--
22:-­
a5~-

154-e--
281:60 
500:--

360~--
14-5.-
40.--

350.--
80.--

160.--
182.-
175.--
85.--
15.--

1.40.--
180.-
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1 

1 

1 
1 

1 
1 

G e g e n s t a. n d 
~inderzimmer best 
1 Bei;-tstelle 0 .,... ehe:o.d 

, ... em 
1 Schrank, wemss 
1 Nachttisch " 
1 Tisch ) 
2 Stühle a 18.-) 
1 Kinderpult 
1 Kasperltheater 
1 Kaufmannsladen 
1 Puppenwagen 
1 Rmderrenner Wagen 
1 Teppich 2 x )m.:: 6 
1 Bettstelle 
1 Nachttisch 
1 Wäschekiste 

" 
" 

) 

) 

) 

) 

qm a 20~--

" 
1, Reform-Küchw, bestehend aus: 

J Anset~sch.ränke neu 
K

.. ,_ a 125.--
1 uchentisch n 

2 Stühle „ 
1 Handtuchhalter " 
1. Putzschrank n 

1 Gewürzschrank 
1 Serviertisch 
1 Kohlenherd .B.fil!: 

a 15~--

2 Petroleumkocher O a 12~--

1 Tischehen lt 

1 Eisschrank 
1 Fliegenschrank " 

1938 
1937 
1,937 
1938 
1e3s 
1937 
1937 
1936 
1,935 
1936 
1930 
191)8 
1931 
1938 

1938 
1938 
1938 
1938 
1938 
1930 
193g 
1938 

1938 
1936 
1938 

kompl.Küchen- und -Hausgeräte u.mehr 
Hutschrank 1932 
Flurgarderobe Chrom 3-teilig 1930 
Flurläufer 1933 

Heizsonne neu -
Nähmaschine 1930 

1937 
1938 

Staubsauger 

summe: 

st • 1 ,, 
• "'1"• 19 

95.--
45~--

120.-
135~--
80:--
45.-
20~--

590.--

20:--
35.--
60.--
50.--

600~--

250--
3000--
20.--

125.--
100.--
250.--
150.--
40.--

95.--
98 .. --
26.--
48.--
36.-
25.-
17.--
18~50 
2 ~--
3~--

120 .. --
80.--
22.--
25.--

3?5~­
l\,8~--

30~-
12~50 
38 .. --
18.--
32.-

1~.--
24-.--
22.-

1000--
32· --

300.--
35.--
650--
48.--

1600--
95.--
12050 

7' 798~10 

- 5 -
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,,, G e g e n s t 

~ ·lberkasten 800er 
~ 1 enoIIllilen u. eschätzt 
~ Esslö:ff'el 
1: Essgabeln 
1 ,Essmesser 1~ ,Ka.ff'ee-Lö:ff'el 
12 Fischmesser 
2 .Fischg beln 1
2 Kucheng beln 

1.2. Beilagbestecke 
2 Br tenlöf:f el 
2 Brateng beln 
2 But~er-__ Käsebestecke 
2 Gemuswloff el 
z Kartoffellöf':f l z Kompottlöff el 
2 S ucenlö:ffel 
2 Salatbestecke 
2 T rrin~n Löffel 
2 Tortenheber 
2 Zuckerzangen 
2 Zuckerlö:ff el 

ah.Ste11Jln 

800 g 
800 g 
280 g 
300 g 
600, g 
60Q g 
330 g 
110 g 
190 g 
190 g 
140 0-

220 g 
1190 g 
170 g 
1150 g 
340 g 
480 "' 
160 ° 

50 g 
_ 54 ~ 

a -.20 

1 §_ilberkasten .90er Auflage 1930 
_@genommen u.geschätzt sh~Stellungnahm.e 

6 Esslöffel 
6 Essgabeln 
6 Essmesser 
6 Kaff eelöf'.f el 
6 Fischmesser 
6 Fischgabeln 
6 Kuchengabeln 
11 Beilagebest-eck 
11 Bratenlöff el 
11 Bratengabel 

a 2,50 
a 2.50 
a 3.-­
a 1.so 
a 2.so 
a 2.ao 
a 2.--

1 Butter- u. Käsebesteck 
1 Gemüselöffel 
1 Kartoffellöffel 
1, Kompottlöff el 
1; Saucenlöff el 
1 Salatbestevk 
1 Terrinenlöffel 
1 Tortenheber 
1 Zuckerzange 
1 Zuckerlöffel 

summe: 

1.aoo.-

1~230~80 

300.--

150--
115~--
18,,-- / 

10-a80 / 
16080 .,/ 

16,80 ./ 

1120--
6- ~ 

4 20 .; 

4-.20 
?.-
5.80 
5.so 0 
5.50 ? 
5.60 

12 -
12:.80 

4-.80 
2.--
1.20 

9 210.20 

- 7 -



I' 
I' 

I' 

1930 
1930 
1932 

200. __ 

900.-
500.-
350.--
200.--

a 10 • 500.-o.-
1930 3·000 · 
1930 • ·-

1930 350·--
1930 

720
·-60.-

1930 200.-
1930 180.--
1930 7.-
1930 110.-
1934 275.-
1928- ?5.--
1938 

9.210.20 

-.-
-.--.--.--.-
500~-
900.-
150.--

154~-
300.--
33.--

150.--
78.--

9.50 
115.--
170.--
75.--

3.50 

Die vorstehend aufgefilhrten Gegenstände wurden von mir, als 
öffentlich bestellter Taxator und Sachverständiger unparteiisch 
nach bestem Wissen und Gewissen ermittelt und geschätz~. 

1964 
r. 4 

rEIG 

m1103o8 
5060 

Gefertigt zu Braunschweig 
27. Mai 1964 Verst 

• • Taxato 
q. ~ach-!ers 

n\1, bes\ 

\ 

~ '-. · ·r r 
,, 



d/uqLLLl Oeuli~ , ~~~~~~~~...ß 
VERSTEIGERER· TAXATOR SACHVERSTANDIGER IMMOBILIEN -M A KLER 

.An d 
Lan ericht H burg 

• iede.r; g1.1:tm c hungska.mmer 1 

2 H m b ur g 11 . 

Landgericht I-lambutl 
WicdcrcutJll3Chl'Dll 

• 'L .... \ll i\\ ' s4
BRAU S CHWE IG 27. 5. 1964 

Anl- 8~ i. Chunterstr. 4 
G schäfte Nr. l ~_:.A:hs:;:chr:.:,:.·• --nru~rai DRESDNER BANX A. G. BRAUNSCHWEIG 

1 Wik 306{63 (Z 28 045) 
KONTO S-QCC 54 04 

POSTSCHECKKONTO : HANNOVER ~ 1Q)o8 
Ruf:!n 2 53 91 U e J 50 60 

RECHNUNG 
T. B. Nr. 959/24 -64-

Fil.r F rt1gung einer gut ;ehtlichen Wertsehä ZUDg 
der iederbesahaffungswerte für d Umzugs 

in der Rücke:rst ttungssaehe 
Al.fred Spier . / . Deutschs Reich 
gemäß Beschluß vom 10. April 1964. 

Für Du.rohsicht· der Akte• Kenntnisnahme vo d 
samrnens tzung des Umzugsgutes un den Erklli·~1nn• 
des Antr et lle-rs, Ermi1itlung und Schätz d 
~iederbeschafLungswerte besond :rs der ·en~ n uni 
Gewicht der Best eke aus dem Si1berk tat so e 
Au.sarbei on der St l1ungnahme Ulld der Schä zung 
berechne ieh.J 

14 tunden • • • . .. • • . . . • . • • .. 10. 

S c h r e i b r b e i t ~ a _ ,4 

7 Origin&lsei.ten ia Normalarb 1t •••• 
4 Durchsch1 eiten f . d. Partei l1 • • • 
? DurehSehalgsei n t . d„ H da.kt ,. • • 

4 % Ums tzst uer von DM 140. - ­
Bückporti für di Akt 

• eh k 11a 
~ 

-~ ;f . 
1 i .,,, • 

• • • • 
• • • • 

D 

1. Q ✓ 

E f" II t und Zahlung sowie Gerichtsstand ist Braunschweig. 
r u ungsor eh b Sch"t b • k 'cht' t d .. . h lb 3 Tagen nach Erhalt des Guta tens zw. a zung eruc s1 19 wer en. 

Beanstandungen konnen nur inner a 



1964 

Ka.eeenanwei.sunK 

2010/600-4-

i 
t bestimmungegemäß zu entschädigen. 

Der Sachverständige s wird filr 14 stunden ein Stundensatz von 10 
Dem Sachverständigen Leistung besondere fachliche Kenntn~eae er~-orD-
zugebilligt, weil die • 
derte. 

Hamburg,den 29.Mai 1964 
Landgericht,Wiedergutmachungakamm0 r 1 

( Dr.Rü:ff'er) 

Landgerichtsrat 

sachlich richtig und festgestellt. 
DM 155.70 (hundertundfünfundfünfzig 70/100 Deutsche ark) sind an 
den Sachverständigen azszuzahlen. 
Kein Vorschuß,da Kostenfreiheit. 
Gutachten eingegangen am 29.Mai' 1964. 
Anweisung ist in den Sachakten vermerkt. 

Hamburg,den 29.Mai 1964 

An die 

( Rump ) 
Justizoberinspektor 

Gerichtskasse in Hamburg~·. 

Obet 

§_] 

/1 



Oberfinanzdirektion Hamburg 
- S 756 - UA 1 - BV 44/ 442 

An das 
Landgeri cht Hamburg 
Wiedergutmachungskammer 1 

2 Hamburg 13, den 28 . Juli 1964 
Harvestehuder Weg 14 - Postfach 

Telefon: 4412 91 / APP· ·-······.4.·1. .... 

Büro : Nagdal enenstr. 64a+b 

Hamburg 11 
Zippelhau s 5 (mit 2 begl. Durch schrift en) 

Anlg .: 2 Ak ten 

In der Rü ck erstattungs s ache 
- 1 WiK 306~63 -

Z 28 04 -

Landgericht Hamhara 
Wlcdcrf\ltaacbllJII 

, m... 3 1. JUL-1964 
• AWILAaL».t. 

Alfred S ~ i er ./. 
(RA. Dr.H. Beyersdorff) 

Deutsches Reich 
( OFD Hamburg) 

werden die Gerichtsakte 1 WiK 306/63 und die Kieler Akte 

S 458 zurückgesandt. 

Der Antragsteller hat zu der Kieler Akte im Jahre 1955/56 
zwar behaup!et," sei_n Umzugsgut sei nach Hamburg verfrach tet 

worden (Bl . ~ 4 und 34), bisher jedoch nicht zu dem Wider-

spru~h Stell~ng genommen, der darin liegt, daß er in s~iner 

Klage vom 23 . 5.1958 gegen das Land Schleswig-Holstein vor 

der Entschädigungskammer in Kiel wörtlich vorgetragen h a t, 

daß das Schicksal des Umzugsgutes völlig ungewiß sei. 

Diese Angabe bezieht sich nicht etwa auf den Verbleib nach 

einer Ankunft in Hamburg. Auf Seite 3 oben der Klage heißt 

es nämlich, sicher sei nur, daß das Gut einem Spediteur an­

vertraut wurde . Wenn dann weiter von einem nrmstichlassen" 

- d.h. naturgemäß in Kiel - die Rede ist, so hört bereits 

zu diesem Zeitpunkt die Kenntnis des Antragstellers von 

einer Versendung nach Hamburg auf. 

Schließ lich führt der Antragsteller a.a.O. aus, er wisse 

nicht einmal, ob das Gut im Gebiet des ehern . Deutschen Reich s 

oder außerhalb dieses Gebietes entzogen worden sei. 

Hierzu möge sich der Antragsteller des näheren erklären. 

- 2 -
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Die Oberfinanzdirektion Kiel hat gemäß Bl . 22 der Ver­
fügung vom 19 .3.1 962 zusammenfassend erneut darauf hin­
gewiesen, daß der Antragsteller selbst nicht einmal an­
geben könne , wo sein Umzugsgut verblie~en sei . 
Zu der Aktes 458 hat der Antragsteller unter seiner da­

maligen Kieler Adresse oh~e Datum seinen Hausstand i m 
einzelnen zusammengestellt (Bl. 13 ff). Der Antragsgegner 
vermutet, daß dies für den Fall eines Bombenschadens ge­

schehen ist. 
Auf Bl. 34 heißt es, daß die darin aufg_eführten Gegenstände 

in Hamburg stehengeblieben und verlorengegangen seien. Dem­

gegenüber trägt er als Anlage zum Sehrif~satz vom 2.3.1964 
vor (Bl. 33), daß er einen Teil seines Hausrates vor seiner · 

Auswanderung habe verkaufen müssen . Dort werden diese ein­

zelnen Gegenstände lt. der damals aufgestel~ten Liste auf­

geführt. Hierzu gehört als erstes ein Esszimmer, das jedoch 

ebenfalls Gegenstand des Gutachtens Oessling ist. 

Wieweit dies bei den übrigen als verkauft bezeicnn-eten 
• • I • 

Sachen der Fall ist, vermag der Antragsgegn.er nicht zu be-

urteilen. Das gleiche gilt für die seirler geschiedenen Ehe­

frau gehörigeA Sachen. 

1.f_ ~1 
L S. AUG.1964 ~ 



Dr. Beyersdorff 
~~chtsanwalt und Notar 

Kiel, Dänische Str. 1511 
Fernsprecher 4 3918 

Sprechzeit: 3 1/, - 6 Uhr 
aufje, Mittwoch u. Sonnabend 
3onkklo.: londschaltliche Sank 

Konto Nr. 2676 
Do~tscheckkto.: Hamb. 552 30 

(' 

Kiel , den 7. S eptember 1 964 
Dr. B . / r 

A:r;i. d1;1.s 

Land g ericht ttamburg 
iedergutmachunt, skamm.er l, 

2 Han bur" ll 
Zipyelhaus 5

1
ttinterbBus 

Lmdg~richt l Iatnbura 
WledeT~ulnuchu-a• 

Eiaa. - B "[P. 364 
.. ~✓Akt. 

In der Rücke rstatt ungssache 
... ~ Spier .} . Deutsches Reich ) 

(RA D B d ff 1 (Oberf1· nanzdirektion Hambu1 g .,... T r. eysrs or_ , 

- 1 iK 306/63 

I - soll folgendes vor6 etra6en werden: 

. -- 1. Es ist mir nicht recht verständlich, dass der 

1)<; ~ O-fD Antra~sgegner nunmehr den Tatbestand der Ent-

/J aA{ ,;/)...;hung des Lifts in Hamburg plötzlich in 

.... . i -~ ' 10.Se?-_19fi'nzaeifel zieht~ Deshalb verlohnt es sich kaum, 

q , q :;11, 4 hierauf Y'?n' ne~em in :eezug auf den Schriftsatz 
der Gegenseite vom 28.7 1964 einzugehen. Im k .;-o-L Termin vom 14.11.1963 , in dem der Vertreter der 

Oberfinanzdirektion keinen =iderspruch erhob, 

hat die·Kemmer bereits.,__derh Grunde nach zu er ­

kennen gegeben, dass eine Entziehung im Sinne 

der Rückerstattungsgesetze vorliegt. ie sollte 

sie auch sonst wohl den Beweisbeschluss vom 

10.4.1964 erlassen haben mit der Anordnune5 der 

Schätzung des Umzugsgutes durch den Sachver­

ständigen Oessling. Es soll aber noch darauf 

hin ewiesen werden, dass allerdings ein Eßzimmer 

usw., da ungeeignet für die Auswanderun~, vom 

Antragsteller in Kiel veräussert werden musste. 

Dieses iimmer und andere verschleuderte Sachen 
( 

sind ~ar nicht üe 0 enstand dieses Verfahrens aus 

dem r11atbestande der Entziehung. Die entzo enen 

Sachen entMl~ darunter wieder z.B. ein neu 

1938 gekauftes ::Bzim.nPr 1.ße:s· ss a,·e. jetzt 
/ 

zugrunde zu leuenden "'Lt ~iehu ·slisten 

. /. 
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l
·n 8 458 ). Faheres zur Fra6 e de r Entziehu~ 

(Bl. 13 - 1 6 
··it uch der Bescheid des Landesentscb::i­

von umzuös 5 ut entha a 
1 • f -ttolstein vom 1 .10 .1957 in S 458 au:r di5 ung samtes Sch es~l o . 

r • Bescheides. Dort heisst es : Seite 5 und o dieses . 
tt tel ler hat seine bevie~iche Habe d e r 

"Der .An a5s • K " 1 .. b b a·t · firma Tischendorf i n ie u erge en . 
s~e 1 1 0

1n1ste den Transport nach hambur6 und die 
Diese so hf "" h Versendun5 nach übersee durc u ren~ e:m man das 
Horbrin5 en des Antr:15 stelle_ rs als ri?hti6 unter-
tell t so i st er ni emals in den Besitz des Umzugs­

:utes ~elangt. wan mit dem umz%~gut besc~ehen ist, 
ist nicht mehr zu ermittel n . Es 1st dah~r auch nicht 
erwiesen dass das Umzugsgut-durch ein schädi gende s 
Ereignis'im Sinne des~ 51 A~s. ~ BEG i~ Verl~st , 
aeraten ist. Vielmehr muss mit S1cherhe1t angenommen 
~erden, dass das dem Antragsteller ~ehörende Eigen­
tum noch vor der Verfrachtung nach Ube rsee be schlag­
nahmt worden ist. Eine solche Beschla~nahme - mag 
sie auch rechtswiedri g g e~esen sein - gi bt aber 
keinen Anspruch nac h ~ 51 Abs. 1 BEG. 

-AU cl1 aus § ·-51 Abs. 3 BEG• lfa:ID ein ~ns pruch 
nicht hergeleitet werden. Denn ein lmstichlassen i m 
Sinne dieser Vorschrift li~g t nicht vor, wenn die 
Sachen einem Spediteur übergeben worden sind (vgl. 
Blessin-Wilden, .Kom. zum BE_9- 2. _l..uflag e„ Anm„ 16 
z ~ 5T73RG;1f H, Urteil vc;)ffi lü.11.1956, 
- Az IV ZR 152f56)! " 

.oo ein Anspruch nach dem Bundesgesetz zur Re 6 e­
l ung ~der r~ckerstattung srechtlichen Geldverbindlich­
keiten~des Deutschen Reiches und gleichgestellter 

·Rechtsträger (Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG) vom 
19.7.1952 (BGBl . I s . 7-34} gegeben ist, war von dem 
Landesentschädigungsamt nicht zu prüfen. Die Ent­
scheidung erfQlgt vielmehr durch die nach dem ~undes­
rückerstattungsgesetz~zuständi~en Behörden. Insowei t 
kann der Antrag des Antragstellers, wenn er es bean-

· tragt , an . d±e zuständige Zentralanmeldestelle abge­
geben werden." 

Soweit zur Entziehung des Speditionsgutes. Dann fol 6 en Aus~ 

führungen wegen de~ Verschleuderungsgutes; das Amt hat mit 

-.Recht .den AnspruchJm vorliegenden Falle abgelehnt. Es heisst 

hier in dem ·Bescheide: • 

"Ein solche-r Ve-rschleud erungsverkauf gibt aber nur 
dann einen Anspruch auf Entschädigunb, wenn diP- Ver­
schleuderung erfolgte, weil der \lerfol..;'te die ver­
kauften G-ec:enstände anlässlich der Aus:anderun6 nicht 
mitnehmen konnte oder durfte oder ~enn er den Erl8s 
zur Bestreitung ?er Auswanderun ; skosten benöti g te. 

Das ~ar hfrrr aber ni eh t a er ]'all . .Aus a em e it:Se­
ne~ vorbr1nGen des Antragstellers er~ibt sich dass 
keiner der vor·enannten üründe für den verkauf mass-
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"eben ":3wesen ist . ,Dem Antragsteller war nämlich a1e 
Erlaubnis erteilt worden, umzu·sgut mitzuneh~en. Er 
war ferner finanziell in der La~e , den Trans~ort zu 
b~za len . Vor seiner Auswanderung hat er sich auch 
eine brössere Anzahl neuer n.öbelstücke - u . a . als 
Ersatz für die ver~auften Sachen - aDc:;eschafft . Der 
Ver auf erfol Gte al s.o n i cht unter Verf ol~ungsdruck , 
sondern l ed i 0 li ch weil der Antrat;;stell„ar an Stelle 
der alten neue lVlöbe l ·mitnehmen \'!Ol l te . In ei"nem 
sol chen :F'l:il l b:es t eh t aber kei n Anspruch nach § 56 BEG. 11 

- Es i s t als o, da mals von dem Ki el e r En t s chl=id i gungs amte rich ti e!; 

da von auslSe gan c!;e n word en , da s s d a s umzut;:; s gut vom Spe diteur na ch 
Hambure; gel an g t i s t. I s t de m aber so., mü.sste de r Antrags ge ner 

jetzt. be Weisen, d9is s das u-U t von dort ·ande rswohin verb ra cht 

ist. ~gl. hi erzu meine n Schrift satz an die Ha mb urg er Ka mme r vom 

-
4

.11-196 3 Ziff. 1, wo dargeleg t ist, und zwar unt e r Anführung 

d e r Rechtsprechung ees obersten Rückerstattung s gerichtes in 

Herf'ord d-ass die B~n ei slast sieh umkehrt. Die ser Beweis ist 

kein e s(weg s 6 eführt, wovon auch das rtamburg er u-ericht aus ge g angen 
ist. 

Weitere neue Tatsachen hierzu können vom Antragsteller nicht 
mehr beigebra-cht werden . 

2 . Dem an sich berechtig ten :!unsche der Kanmer nach nähere .Beschrei­

b~ einzelner Sachen ist sehr schwer nachzu~omrn~n; die Erinre run
0 

ist doch erheblich verwischt , was die Einzelheiten angeht. 1\Jur 

hinsichtlich de~ Tafelgeschirrs kann·noch folgendes vor6etra
6

en 

werden: Wenn der Sachverständige sagt , dass die Eßservice nicht 

je 1.36 'I'eile , sondern nur Je( 72 Teile gehabt haben , ' so liber-
{ 

sieht-er, dass es sich um sehr komplette Service ~ehandelt hat, 
- - . ' die ausser den verschied~nen lellern auch noch Saucieren, 

Schüsseln mit Deckeln, Schüsseln oh~e Deckel , Braten- und G€­

müseplatten~-komplette Kaffee- und okka arnituren etc. enthal ­

ten haben. Der ntra ··s-Eell er hat in seiner Auf stell ung die bei­

den Service mit zusammen_~QQ~=~-DM an.begeben . Dieser Betrao 

differiert nicht sehr von den ~eträ~en, die der Sachverständi
0

e 
( 

in Erwä g ung zieht. zu dem l!'i schservi ce W9.re zu sa en, dass es 

sich um ein s e hr kostbares, antikes Service aus dem Besitz der 

v orfahren g e h andelt h at, sodass der vom M ndanten einresetzte 

Betrag bestimmt nicht zu hoch ist. 

./ . 
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d Meinun0 , dass IDhne ~eitere Beschreibung 
3

• ~==h:=eb!:
0
;::li:: Hefra6 unb des Sachverst~nai ~en im Ver-

.. a·ese nicht abgeschätzten 5 Posten zu dem gleichswe3e fur 1 _ 

d utachtens no eh ein Hetra,_· von 2 . uoo -- D GS"samtb-etra ·e_ es u- . , L 
· . werden könnte , so dass man auf 1ns6 esamt zuges chl aeen 
14 . ooo ,-- DM kommen würde . 

Di e Auffassung der Kammer , dass von d i esem Gesamtbe t raö 

ein Abzug 6 ema cht werden muss f ür d i e Sa chen , di e der ge­

s chi ed enen Ehefr au al lein o der b:emeinsam mi t dem An t rag-­

s t ell e r g ehört h ab e J:\ , sei es , dass es. ·si ch um eine:;ebrachtes 

Gut oder um rtochze it sge s chenke handelt, i st r i cht i 6 • Aber 

es ist unmö6lich, h e ute noch a use i nander zu halt~n , vne lche 

vo; d e n in de r Aufst ec1- lting als rte ira t se3u.t bezeichne t -en ue-

6 enst änden von der g e s chieden en Ehefr au o de r von dem 

.Antragstell er e;i..ng ebracht worden s ind . S i cherli eh hat auch 

der Antragsteller sehr viel in die Ehe( einge br a cht, da - e r 

sich ja, wie sich a u s den Ents chä di gun6 sakten er g ibt „ zur 
Zeit der Eheschliessung in einer" sehr g ehoben en und seh r 

guten Position befunden hat. Desw~ g en wird i m Ve r gleich s­

weg e gar nichts anderes übri g bleiben, als alle die Sa chen , 

die in der Liste mit Anschaffung sjahr 1930 ange g eb e n si nd 

und _die als Heiratsgut oder Hochzeitsgeschenk bezeich net 

sind sowie _ die Posten. für V~sche zusammenzurechnen und in 
- ( 

zwei Teile zu teilen . ~ach einer v om Ko rrespo ndenzanwalt 

gemachten Aufstellung summieren alle diese erwähnte n Post en 
'"' t 

? . 988 , 20 DM , also rund 8 . 000 ,-~ DM. enn man diesen Be-
< 

tra5 teilt , würden also von oben genannten 14 . 000,-- DL: 
( 

noch ~.ooo ,-- DM abzuziehen sein, für V(1elche der Antrag-

steller keinerlei Ansprüche erhebt . 

Ich glaube a1so , dass ein Betrag vo~ 10.000, - - DM als 
Ver5lei chsgrundla5e in ll'ra g e kommt . t 

Ich beantrage , 

zur Erörterung obiger Ver6leichsgrundlage 

einen baldigen Termin zur mündlichen Ver­
handlung anzuberaumen. 

Zu diesem Termin bin ich bereit, selbst 
vor der Kammer zu 

./. 

/ 
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erscheinen und bitte nur darum , dass dieser Termin etwa um 

11 Uhr vormittabs anbAraurnt wird , damit ich mit der bahn 

morbens von Kiel nach ttamburg fahren kann . 

/ .An.liebend 1 begl aubi~te Abs chr i ft . 

Fü r 
der 
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&echtanittclvcnicht d. Antrag,slcllcrs,,g~ Bl ?' t 

Di~ Besc:hloß in ~g. 
Hamburg. cie. . 2 8. O~T. 19 ~ 

Landgericht Hamburg ~ _ 

rj ~vt' -~~\,. 

1wr s~~ 
Beschlu6 ./JJ ,~. J~,11,.-/ 

In der Rück erstattungssache 

des Herrn Alfred S p ier, 

Santiago de Chile, Casilla Nr.65, 

Antragstelle:r.s, / 

Bevollmächtigter: Rechtsanwalt und Notar 

Dr.Hans Beyersdorff, Kiel, Dänische Str.15, 

das Deutsche Reich, 

gesetzlich vertreten durch den Bundesminister 

der Finanzen, Verfahrensvertreterin Ober­

finanzdirektion Hamburg, Hamburg 13, 

Harvestehuder Weg 14, 

hat das Landgericht Hamb~rg, 

vfiedergutmachungskammer /4, 
durch folgende Richter: 

1. Landgerichtsdirektor Bergmann, 

2. Landgerichtsrat Dr~Jestphal, 

am 

.. 3. Gerichtsassess orin Krohn 

1j .J ~MA,'iµ ~ ~~ beschlossen: 
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I. Der Antra5sge6ner wird verurteilt, 8.!l den 

den Antragsteller 70000,- D 1. (§ieben t a usend 

Deutsch e Mark) zu zahleno 

II„ Die Er:t'u.11-ung richtet sich nach den ~S 31 ff 
~ .. 

~ ~ct()v~.Jlt1vJ~~~ ~~~ • 
III . Soweit der Antragste~ler men r verlan5t, 

werden seine Anspruche abgewiesen . 

IV . GerichtsKosten werden nicht erhoben, außer­

gerichtliche Kosten nicht erstattet . 

Gründe 

I . Der Antragsteller ist Jud e im Sinne der amgeho enen 

Sonuergesetzgebung der NS- Re gi erung o r ist a 8 . Januar 

1939 von Kiel ausgewandert nach Mont evideo o ü t der Ver­

sendung seines Umzuggutes hait'te r die ir a 'l:iscnendorI 

( 

in Kiel beau.ftrag~ o 

Er t rägt vor , das Gut h~be ihn nie ereicht und müsse 

in Hamburg von den ~s-Behörden entzo en worden seino 

ufgrund dieses Sachve1·hal ts begehrt ; chadenser atz vom / 

Deutschen eich n&ch den Vorsc riften des Bundesrücker-

st2ttungsgesetzes . Er hat seine .anspru.c e i ntschadi -

digungsverfahren frist ·emäß angemeldet ,~ die ache 

ist gemaß • 30 BRuG in das Rückerst~ttun sverf~ ren 
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verwiesen ·orden . 

Der Antragsgegner widerspricht dem Anspruch . =r bez ,ei ­

felt , daß das Umzugsgut , wenn überhaupt , i n Hamburg 

entzo en worden ist . 
1./)K 

Die AKte S ~ des Landes en t s c ~aai gungs amte s aee LM. 

r -~ chm Schleswig- Hols t ein i st b eige z ogen z um Ge g enstand 

d e r munali chen Verhandlung vom 1 4 0 November 196 3 ge-

macn t worden o Die Kammer hat Bewei s erho oen über den 

Wiederbe sch~ffungs wert des Umzugs gut es , i ndem si e das 

~uta ch ten d e s Sach v erstdndi gen us;J.ing vom 27 . Lai 196 4 

/ 

f:! 1rq Clllf c\fr, 
eing ehol1; hat . ltti 171Q;rigo:a wi;rd l:r gd!if!fd ~ubrig e n n-k ten-

inhalt und d en Inha lt der Bei aKte S ~ Bezug 0 e n oIDLen o / 

II . Tiem Ruc Kerstattung soa s pr u ch des Antragste~lers war i n 

dem zuerkannten Umfange s t at t zugeben . boweit der n ­

tragsteller mehr verlangt , IDUl;)te sein Ansprt1ch ab5e -

wiesen werden . 

~ie Ka mmer g eh t davon aus , daß d a s Umzugsgut in Hamburg 
deM 

entzogen worden ist . Unte r fft 13 0 Ju i 1 38 h · -c:; der Sl?e -

diteur ischendorf in Ki el (Bl. 1 1 der . A. S ~§S)dern _ -

trag ste~ler einen Ko stenvoranschla ur Verpac_ung und 

Tr ansport der Sachen bis Ei nganus 1ag on Ha ur eßIDac,'.lt o 

Daraus geht hervor , da die Ver end via Hambur g 

vorg eseh en war . Es spric 1t nichts ~aflir , da1~ die s er 

Pl an spat e r a uf6e 0 eben word n ist . Da ie eo-



I 

- 4 -

in Hdhe von 9 0 ,- Ri erst 8 . Februar 1 39 gezahlt 

worden ist (~1 . 40 d eA. ) , sind die achen erst nach die ­

sem Datwn abgesc~ickt worden . Der Antr gste ler hat 

unter dem 7 . Mai 1956 (Bl. 34 d . A„ S 458) und unter dem 

3 . J uni 1963 (Bl„ 54 d „A .. ) an Ei d e s statt glaub1ürdig 

versi chert , da~ sein Umzugsgut nicht an6 e~oD.1Lien sei 

f·. und e r a uch nich ts ub er ~~erbleib erfahren hao e. 

Un ter diesen Umstanden i s t a nzunehmen , daß di e Sach en 

von Kiel nach Ha mbur6 g elangt und h ier wie zahlreich e 

andere Umzug s gu t e r zunächst im Frei~ afen ge l agert wor­

den sind, bis dann nach Kriegsausbruch kein e Versch if­

fung s moglichkeit mehr bestand. 

Die Entziehung ist dann spätestens mit der 11„ Verord­

nung zum Reichsburgergesetz erfolgt. 

Über den Umfang des Umzugsgutes hat der .Antr~gste ~er 

2 Listen vorgelebt, mämlich eine in einer eidesstatt­

lich en, nur noch abschriftlich existierenden Versic~ e-
~~ 

rung vom 6. Dezember 1956 (Bl. t5 d„A .. ) unQ eine it 

Sc~riftsatz vom 19. Oktober 1955 ilberreic_te, von der 

er in dem genannten Schriftsatz behauptete, es handele 

sicn um eine Originalabschrift der List e , die bei der 

Zollfahndunßsstelle hätte vor elegt werden müssen 

(Bl„ 13 ff und Bl. 4 d.A„ S 458). Die älte~e Liste ist 

insofern umiangreicner, als sie zusätzlich 12 I(., !'fer 

und diverse Schmucksachen un 'leidung ent alt. In der 
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älteren Liste ist die Her w1ft d~r Sac en aufgefü rt. 

Es handelt sich ~u einem rowen Teil Wil Heir tsgut und 

um Geschen1e aus dem Jahre 1930e bini 6 e Sachen sind im 

Laufe der im Jahre 1 :/50 6escnlos3enen , iu Oi.:tober 1 48 

ges c½.iedenen Ehe öes .Antragstellers mit Frau .arga 

Verena. Spier,geborene Silbermann angeschafft worden, 

ein Tei l im Jahre 1938 , offenbar zum Zwecke der Aus ­

wanderung. 

Es l~~t sich heute nicht wehr kl~ren, ~elche Sachen im 

einzelnen der geschiedenen Ehefrau des Anträgstellers 

und welche ihm selpst gehort haben, zumal eine u.J..ierung 

von Frau Iviarga Ve:rena Spier nicht vorliet::,t e Ihr Auf­

enthalt konnte nicht ermittelt werden . In solchen Fäl-
deo Smoclenser-

1 en geht die Praxis der Kammer dahin , :Effi-toehoiai._y;i,§g~r 

satzoetr2g gleichmäßig unter di e Eheleute zu verteilen„ 

Das gilt vorliegend nicht nur für die 1930 angeschaff­

ten Gegenstande , sondern auch fur die im Laute der Ehe 

erworbenen; denn es darf nicht davon ausgegangen wer ­

den, daß diese jc1.llein- l,i_genturn des Antragste..Llers ge - / 

worden waren o 

Der Sachverstctndige hat den fiederbeschaifungswert per 

1 . April 1956 auf 12 . 048 , 20 DM geschätzt . ie Kammer ist 

dem ~utacnte11 , begen das beide Parteien keine Einwen­

dungen erhooen haben , gefolgt . Küchen- und Hauswdsche 

für 3 Personen , Leibwasche fur 12 Personen , 2 E~service 

je 136 i 1eile, 1 Ka:t'I'eeservice , 1 ] 1ischservice und ein 

It ... o.K.Kaservice irnnnten von dem Sachverst ndigen ma.i."'1.gels 

~~nerer Angaben nicnt bewertet werden . ie an@er hat 

insoweit den Umiang d.es Schadens in entsprec 1e11der n-
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wendung von 287 Z O nach freier berzeugung selbst 

geschät~t und den Betrag von 12.048,20 D~ aui'gerundet 

auf 14.000,- D~ e Leitend waren dabei die aus der kte 

S 458 ersichtlichen Vermcigensverh~ltnisse des Antrag-
•·e, 

stellers sowe-i die Tatsache, daß eine verhäl tnis a.bg II 

hohe Debo-Ab/6 abe gezahlt worden iste Di ese Abgabe 

läBt RücKschlusse auf d en Wert des Hausrats i m allge­

meinen , also auch uuf die vor dem 310 Dezember 1~32 

angeschafften Gegenstande zu. 

Von den 14e000,- DM kann der Antragste1-ler aus den be -

reits erwdhn ten Grunden nur die Hälfte , d . h. nur 

7. 00 ,- DM beanspruchen . Der Rest steht seiner geschie-

denen Ehefrau zu . 

~ie Kostenentscheidung beruht auf Arto 63 REG . Die Voraus-

setzungen von§ 7 der 2o AVO zum REG liegen nicht vor . 



Dr. Beyersdorff 
Rechtsanwalt und Notar 

Kiel, D5nische St r. l5ll 
Fernspre .:h€r 4 39 18 

Sprechzeit: 3 1/<t - 6 Uhr 
außer MiHwoch v. Sonnabend 
Bonkkto.: land~cha ttlrche Bank 

Konto N r. 2676 
Postscheddrto.: Homb. 552 30 

r. Beyersdo rff 
echtsonwalt und Notar 

i I, Dö,,; ,.he Str. JSII 
Ferr.-pr~ ' p· 43918 
predv 9it: 1/. - 6 'Jhr 

r J\1\1 w o.-h u. Sonnabend 
.: la,,d cho ttl,cne Bank 
Kon,o N°. 2676 

checkkto.: Homb. 552 30 

Kiel , den 25 . ro ernbe 1964 
Dr . . /I 

An das 

Land 6 er ich t , 

i ed er6 utmachun__;skacmer 1, 

in Ha m b ur 6 11 
Zippelhaus S , Hinterhaus 

Jv l~~ 
·,Alj'o ~-+-'·'°'';;) ... 

An das ,_, . ~ 
Kiel, den 20. Ok tob er 1964 
Dr.B . / " 

L an d 6 er i c h t, 
' i ed ergu tma chGn0 s kamrner 1, 

in Hamburg 11 
Zippelhaus 5 Hinterhaus 

landgeri H.;imburg 
Wicdcr•ut .achuoe 

J!laa. 2 l. 0 KT. 1964 
: a. A-=lu. AaL Ak.t, 

In der Rückerstattungssache 
S p i e r 

(RA.Dr . Beyersdorff) 
./ . Deutsches Rei eh 

(Oberfinanzdirektion Hamburg) 
- 1 i;JiK 306/63 

verzichte ich namens des Antragstellers auf 

Rechtsmittel 6 e€Sen den Besc11.luss der • ieder ut ­
machune;sk~ mer vom 11 . 9 .1964 . 

/ Anliegend 1 beglaubigte Ab sehr ift dieses Schrift 
satzes für den Antra6 s 6ei;;:n.er . 

1 Anlage! 

1 Anlae:;e ! 

Für den, Antra ·stell 0 r 

de:r~ 

Für den Arttrabsteller 
der Rechtsan~alt: 
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